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PROFIsafe und PROFINET mit IO-Controller CPU 1516F-3 PN/DP und IO-Device ET 200SP
[bookmark: _Toc71700749]Zielstellung
Der Leser soll in diesem Modul lernen wie eine sicherheitstechnische Anwendung am PROFINET (PROFIsafe) in Betrieb genommen wird. Dabei wird die CPU 1516F-3 PN/DP am PROFINET als IO-Controller mit einer ET 200SP als IO-Device eingesetzt, um an einer Sortieranlage die Schutztüre zu überwachen. NOT-HALT wird hier ebenfalls über die ET 200S realisiert. 
Das Modul zeigt die prinzipielle Vorgehensweise anhand eines kurzen Beispiels.
Es können die unter Kapitel 3 aufgeführten SIMATIC S7-Steuerungen eingesetzt werden.
[bookmark: _Toc71700750]Voraussetzung
Dieses Kapitel baut auf dem Kapitel Globale Datenbausteine bei SIMATIC S7 auf.
Zur Durchführung dieses Kapitels können Sie z. B. auf das folgende Projekt zurückgreifen: 
„SCE_DE_032‑600_Globale_Datenbausteine…“.
[bookmark: _Toc462187877][bookmark: _Toc71700751]Benötigte Hardware und Software
1 Engineering Station: Voraussetzungen sind Hardware und Betriebssystem 
(weitere Informationen siehe Readme/Liesmich auf den TIA Portal Installations-DVDs)

2 Software SIMATIC STEP 7 Professional im TIA Portal – ab V15.1

3 Software STEP 7 Safety ab Basic V15.1 – bereits in allen Trainer Paketen “SIMATIC STEP 7 –Software for Training” enthalten
4	Steuerung SIMATIC S7-1500 mit F-CPU, z. B. CPU 1516F-3 PN/DP – ab Firmware V2.0 mit Memory Card und 16DI/16DO
	Hinweis: Die digitalen Eingänge sollten auf ein Schaltfeld herausgeführt sein.
5	ET 200SP mit sicheren Ein-/Ausgangsmodulen für PROFIsafe mit:
NOT-HALT-Taster 2-kanalig
Schutztüre mit 2 Kanälen
Ansteuerung 2er Hauptschütze eines Verbrauchers mit Rückführkreis
Quittiertaster
6	Ethernet-Verbindung zwischen Engineering Station und Steuerung sowie zwischen Steuerung und ET 200SP
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2 SIMATIC STEP 7 Professional (TIA Portal) ab V15.1
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1 Engineering Station
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3 STEP 7 Safety 
(TIA Portal) ab V15.1






6 Ethernet-Verbindung
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4 Steuerung SIMATIC S7-1500 
mit F-CPU für PROFIsafe
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Schaltfeld


6 Ethernet-Verbindung
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5   ET 200SP mit sicheren Eingangs- und Ausgangsmodulen für PROFIsafe mit:
- NOT-HALT-Taster 2-kanalig
- Schutztüre mit 2 Kanälen
- Ansteuerung 2er Hauptschütze eines 
  Verbrauchers mit Rückführkreis
- Quittiertaster








[bookmark: _Toc71700752]Theorie
[bookmark: _Toc485985388]Weitere Details sehen Sie bitte in den Handbüchern unter
support.automation.siemens.com.

[bookmark: _Toc71700753]Zielsetzung der Sicherheitstechnik
Zielsetzung der Sicherheitstechnik ist es, die Gefährdung von Menschen und Umwelt durch technische Einrichtungen so gering wie möglich zu halten, ohne dadurch die Produktion, den Einsatz von Maschinen oder die Herstellung von bestimmten Produkten mehr als unbedingt notwendig einzuschränken. 
Durch zum Teil international abgestimmte Regelwerke soll der Schutz von Menschen und Umwelt in allen Ländern in gleichem Maße umgesetzt werden und gleichzeitig sollen Wettbewerbsverzerrungen wegen unterschiedlicher Sicherheitsanforderungen im internationalen Handel vermieden werden. 
In den verschiedenen Regionen und Ländern der Welt gibt es unterschiedliche Konzepte und Anforderungen zur Gewährleistung von Sicherheit. Die rechtlichen Konzepte und die Anforderungen wie und wann nachzuweisen ist, ob ausreichende Sicherheit besteht, sind ebenso unterschiedlich wie die Zuordnung der Verantwortlichkeiten. So bestehen z. B. in der EU Anforderungen sowohl an den Hersteller als auch an den Anlagenbetreiber, die durch Richtlinien, Gesetze und Normen geregelt sind. 
In den USA bestehen dagegen regional und sogar lokal unterschiedliche Anforderungen. Einheitlich im ganzen Land ist jedoch der Grundsatz, dass ein Arbeitgeber Sicherheit am Arbeitsplatz gewährleisten muss. Im Falle eines Schadens kann, aufgrund der Produkthaftung, der Hersteller für den Schaden, der mit seinem Produkt in Verbindung gebracht werden kann, haftbar gemacht werden. 
Wichtig für Hersteller und Errichter von Maschinen und Anlagen ist, dass immer die Gesetze und Regeln des Ortes gelten, an dem die Maschine oder Anlage betrieben wird. Beispielsweise muss die Steuerung einer Maschine, die in der EU betrieben werden soll, lokale Anforderungen erfüllen, auch wenn der Maschinenhersteller aus der USA stammt.

[bookmark: _Toc71700754]Sicherheitskonzept SIMATIC Safety Integrated im TIA Portal
Für die Realisierung von Sicherheitskonzepten im Bereich Maschinen- und Personenschutz steht im TIA Portal das fehlersichere System SIMATIC Safety Integrated zur Verfügung.
[bookmark: _Toc71700755]Prinzip der Sicherheitsfunktionen in SIMATIC Safety Integrated
Die funktionale Sicherheit wird hauptsächlich durch Sicherheitsfunktionen in der Software realisiert. 
Sicherheitsfunktionen werden ausgeführt, um bei einem gefährlichen Ereignis die Anlage in einen sicheren Zustand zu bringen oder in einem sicheren Zustand zu halten. 
Die Sicherheitsfunktionen sind hauptsächlich in folgenden Komponenten enthalten:
im sicherheitsgerichteten Anwenderprogramm der F-CPU (z. B.: 1516F-3 PN/DP)
in den fehlersicheren Ein- und Ausgaben der F-Peripherie (z. B.: ET 200SP).
Die F-Peripherie gewährleistet die sichere Bearbeitung der Informationen aus dem Feld wie z. B.:
Sensoren: NOT-HALT-Taster, Schutztüren, Lichtschranken 
Aktoren: Motoransteuerung, Ventilinseln
Der Anwender programmiert nur die Anwender-Sicherheitsfunktion. 
Wenn das F-System im Fehlerfall die eigentliche Anwender-Sicherheitsfunktion nicht mehr ausführen kann, führt es die Fehlerreaktionsfunktion aus: z. B. werden die zugehörigen Ausgänge abgeschaltet.

[bookmark: _Toc71700756]Sicherheitsprogramm
Ein Sicherheitsprogramm erstellen Sie im Programmeditor. Sie programmieren fehlersichere FBs und FCs in der Programmiersprache FUP oder KOP mit den Anweisungen aus dem Optionspaket und erstellen fehlersichere DBs.
Bei der Übersetzung des Sicherheitsprogramms werden automatisch Sicherheitsprüfungen durchgeführt und zusätzliche fehlersichere Bausteine zur Fehlererkennung und Fehlerreaktion eingebaut. Damit wird sichergestellt, dass Ausfälle und Fehler erkannt und entsprechende Reaktionen ausgelöst werden, die das F-System im sicheren Zustand halten oder es in einen sicheren Zustand überführen.
In der F-CPU kann außer dem Sicherheitsprogramm ein Standard-Anwenderprogramm ablaufen. Die Koexistenz von Standard- und Sicherheitsprogramm in einer F-CPU ist möglich, da die sicherheitsgerichteten Daten des Sicherheitsprogramms vor ungewollter Beeinflussung durch Daten des Standard-Anwenderprogramms geschützt werden.
Ein Datenaustausch zwischen Sicherheits- und Standard-Anwenderprogramm in der F-CPU ist über Merker, Daten eines Standard-DBs und durch Zugriff auf das Prozessabbild der Ein- und Ausgänge möglich.


[bookmark: _Toc71700757]Programmstruktur Sicherheitsprogramm im TIA Portal
	Erklärung
	Bild

	1. „Safety Administration“-Editor
Status des Sicherheitsprogramms
F-Gesamtsignatur
Status des Sicherheitsbetriebs
F-Ablaufgruppen anlegen/organisieren
Informationen zu den F-Bausteinen
Informationen zu F-konforme PLC-Daten-typen
Zugriffsschutz festlegen/ändern
	[image: ]

	2. Anwendererstellte F-Bausteine
	

	3. Systemgenerierte F-Ablaufgruppenbausteine
Bausteine enthalten Statusinformationen über der F-Ablaufgruppe.
	

	4. Systemgenerierte F-Peripheriedatenbau-steine
Bausteine enthalten Variablen zur Auswertung der F-Baugruppen.
	

	5. „Compiler blocks“ Systemgenerierte Überprüfungsbausteine
Diese laufen im Hintergrund der Steuerung und sorgen für die sicherheitsgerichtete Abarbeitung des Sicherheitsprogramms.
Diese Bausteine können nicht vom Anwender verarbeitet werden. 
	



[bookmark: _Toc71700758]Erreichbare Sicherheitsanforderungen
F-Systeme mit SIMATIC Safety Integrated können die folgenden Sicherheitsanforderungen erfüllen:
Sicherheitsklasse (Safety Integrity Level) SIL3 nach IEC 61508:2010
Performance Level (PL) e und Kategorie 4 nach ISO 13849-1:2015 bzw. EN ISO 13849-1:2015


[bookmark: _Toc71700759]Software STEP 7 Safety für TIA Portal ab V15.1
Das Softwarepaket, welches bereits in allen Trainer Paketen für „SIMATIC STEP 7 Software for Training“ beinhaltet ist, enthält alle erforderlichen Funktionen und Bausteine zur Erstellung des F-Programms.
Das F-Programm mit den Sicherheitsfunktionen wird in F-FUP, F-KOP oder mit speziellen Funktionsbausteinen aus der F-Bibliothek verschaltet. Die Verwendung von F-FUP oder F-KOP vereinfacht die Projektierung und Programmierung der Anlage und durch die anlagenübergreifende, einheitliche Darstellung, auch die Abnahme. Der Programmierer kann sich ganz auf die Projektierung der sicherheitsgerichteten Anwendung konzentrieren, ohne zusätzliche Werkzeuge einsetzen zu müssen.
[bookmark: _Toc71700760]Sicherheitskonzept
Die Sicherheitsfunktionen der S7-1500er F-CPUs sind im F-Programm der CPU und in den fehlersicheren Signalbaugruppen enthalten. Die fehlersicheren Baugruppen können in den dezentralen Peripherie-systemen ET 200 verwendet werden 
Die fehlersicheren Signalbaugruppen überwachen Ausgangs- und Eingangssignale durch Diskrepanz-analysen und Testsignalaufschaltungen.
Die CPU überprüft den ordnungsgemäßen Betrieb der Steuerung durch regelmäßige Selbsttests, Befehlstests sowie logische und zeitliche Programmlaufkontrolle. Zusätzlich wird die Peripherie durch Abrufung von Lebenszeichen kontrolliert.
Wird ein Fehler im System diagnostiziert, so wird dieses in einen sicheren Zustand gefahren.
Zum Betrieb der S7-1500er F-CPUs ist keine F-Runtime Lizenz erforderlich.
Neben den fehlersicheren Baugruppen können auch Standard-Baugruppen eingesetzt werden.
Dadurch ist es möglich, ein vollintegriertes Steuerungssystem für eine Anlage aufzubauen, in der neben sicherheitsgerichteten auch Standard-Bereiche existieren. 
Die gesamte Anlage wird mit den gleichen Standard-Werkzeugen projektiert und programmiert.
[bookmark: _Toc71700761]Programmierung
Die Programmierung der S7-1500er F-CPUs erfolgt wie bei den anderen SIMATIC S7-Systemen. Das Anwenderprogramm für nicht fehlersichere Anlagenteile wird mit den bewährten Programmierwerkzeugen von STEP 7 Professional ab V15.1 (TIA Portal), erstellt. 
Für die Programmierung der sicherheitsgerichteten Programme ist das Softwarepaket “STEP 7 Safety ab V15.1” unerlässlich. Es enthält alle Elemente, die Sie zum Engineering benötigen. 
Die Programmierung für die S7-1500er F-CPUs erfolgt mit den STEP 7-Sprachen F-KOP oder
 F-FUP. Hier können Sicherheitsfunktionen realisiert werden wie:
frei programmierbare sichere Verknüpfung von Sensoren mit Aktoren
selektive sichere Abschaltung von Aktoren
Der Funktionsumfang bezüglich Operationen und Datentypen ist dabei eingeschränkt. 
Durch eine spezielle Vorgabe bei der Kompilierung wird ein sicherheitsgerichtetes, passwortgeschütztes Programm erzeugt. Neben dem fehlersicheren Programm kann auf einer CPU parallel auch ein Standardprogramm ablaufen (Koexistenz), das keinen Einschränkungen unterliegt. 
Zusätzlicher Bestandteil dieses Softwarepakets ist die F-Bibliothek mit vorgefertigten und vom TÜV abgenommenen

Programmierbeispielen für sicherheitsgerichtete Funktionen. Diese Programmierbeispiele sind vom Anwender adaptierbar; die Änderungen müssen daraufhin aber neu zertifiziert werden.
[bookmark: _Toc71700762]Automatisierungssystem SIMATIC S7-1500 mit F-CPU 
Das Automatisierungssystem SIMATIC S7-1500 ist ein modulares Steuerungssystem für den mittleren und oberen Leistungsbereich. Es gibt ein umfassendes Baugruppenspektrum zur optimalen Anpassung an die Automatisierungsaufgabe mit fehlersicheren und nicht fehlersicheren CPUs und Baugruppen.
Bei SIMATIC S7-1500 gibt es fehlersichere F-CPUs für die sicherheitsgerichtete Anwenderprogramme erstellt werden können.
Für die Kommunikation zwischen dem Sicherheitsprogramm und den fehlersicheren Modulen der F-Peripherie, unterstützen diese F-CPUs das sicherheitsgerichtete Busprofil PROFIsafe mit PROFINET IO und PROFIBUS. 
[bookmark: _Toc383196620][bookmark: _Toc438059205][bookmark: _Toc71700763]Beispielkonfiguration F-CPU
Folgende Konfiguration eines Automatisierungssystems S7-1500 mit F-CPU wird für das Programmbeispiel in dieser Unterlage verwendet.
[image: X02]⑥
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① 	Laststromversorgungsmodul PM mit Eingang 120/230V AC, 50Hz / 60Hz, 190W und Ausgang  
24V DC / 8A
② Zentralbaugruppe F-CPU 1516F-3 PN/DP mit integrierten PROFIBUS und PROFINET 
IO- Schnittstellen auch für PROFIsafe
③ 	Peripheriemodul 32x Digitaleingabe DI 32x24V DC HF
④ 	Peripheriemodul 32x Digitalausgabe DQ 32x24V DC/0.5A HF
⑤ 	Peripheriemodul 8x Analogeingabe AI 8xU/I/RTD/TC ST
⑥ 	Peripheriemodul 4x Analogausgabe AQ 4xU/I ST


[bookmark: _Toc71700764]Busprofil PROFIsafe mit PROFINET IO
Das sicherheitsgerichtete Busprofil von PROFINET IO für die Kommunikation zwischen dem Sicherheitsprogramm und den fehlersicheren Modulen der F-Peripherie heißt PROFIsafe.
[bookmark: _Toc71700765]Fehlersichere Module
Fehlersichere Module (F-Module) sind intern zweikanalig aufgebaut. Das bedeutet, die beiden integrierten Prozessoren überwachen sich gegenseitig und testen automatisch die Ein- bzw. Ausgabeschaltung.
Im Fehlerfall werden fehlersichere Module in den sicheren Zustand versetzt.
Die F-CPU kommuniziert mit den fehlersicheren Modulen über das sicherheitsgerichtete Busprofil PROFIsafe.
[bookmark: _Toc71700766]PROFIsafe-Adresse
Die PROFIsafe-Adresse dient zur Absicherung von Standard-Adressierungsmechanismen wie 
z. B. IP-Adressen. 
Die PROFIsafe-Adresse besteht aus F-Quelladresse und F-Zieladresse. 
[bookmark: _Toc71700767]PROFIsafe-Überwachungszeit
Die Überwachungszeit für die sicherheitsgerichtete Kommunikation zwischen F-CPU und F-Peripherie gewährleistet zusammen mit weiteren Maßnahmen eine maximale Reaktionszeit der Sicherheitsanwendung.


[bookmark: _Toc71700768]Dezentrale Peripherie SIMATIC ET 200SP
SIMATIC ET 200SP ist ein modulares dezentrales Peripheriesystem zur Anbindung von fehlersicheren und nicht-fehlersicheren Prozesssignalen an ein zentrales Automatisierungssystem wie SIMATIC S7-1500. ET 200SP kann durch ein umfassendes Baugruppenspektrum zur optimalen Anpassung an die Automatisierungsaufgabe modular erweitert werden.
Dezentrale Peripherie kommt oft zum Einsatz, wenn Signale über eine größere Entfernung übertragen werden müssen und der Verdrahtungsaufwand dafür zu hoch wird. So können die Signale dezentral vor Ort gesammelt und über ein Bussystem mit der zentralen Steuerung verbunden werden. Im Falle des Systems ET 200SP können Geräte über PROFINET oder PROFIBUS angeschlossen werden.
Die dezentrale Peripherie ET 200SP wird auf einer Normprofilschiene ⑦ montiert und setzt sich zusammen aus einem Interface-Modul ① mit Bus-Adapter ⑥, bis zu 32/64 auf BaseUnits ②, ③ gesteckten Peripheriemodulen ④ und einem abschließenden Servermodul ⑤.
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Die dezentrale Peripherie stellt Ein- und Ausgänge zur Prozessanbindung vor Ort zur Verfügung, die von der Zentralbaugruppe über ein Bus-Protokoll gelesen und geschrieben werden können. Die E/A-Baugruppen werden dabei im S7-Programm ganz normal über die Eingangsadressen (%E) abgefragt und Ausgangsadressen (%A) angesprochen.
Die Mischung von fehlersicheren und nicht-fehlersicheren Peripheriemodulen in einem ET 200SP-Aufbau ist möglich.
[bookmark: _Toc430454480][bookmark: _Toc485985401][bookmark: _Toc71700769]
Baugruppenspektrum
SIMATIC ET 200SP ist ein modulares dezentrales Peripheriesystem und bietet das folgende Baugruppenspektrum:
Interface-Module mit steckbarem Bus-Adapter
für den Anschluss dezentraler Peripherie an eine Zentralbaugruppe. 
Durch den Bus-Adapter ist eine freie Auswahl der Anschlusstechnik möglich. Interface-Module besitzen ihre eigene Stromversorgung, die nicht über den Rückwand-Bus gekoppelt wird.
[image: ] [image: ]

BaseUnits
als universale Grundmodule zur elektrischen und mechanischen Verbindung der E/A-Baugruppen. 
Es gibt sie in einer hellen Variante BU..D, die zur Spannungsversorgung eine neue Potentialgruppe über den Rückwand-Bus öffnet, sowie in einer dunklen Variante BU..B, welche die Potentialgruppe fortführt. Es muss also zwingend mindestens eine helle BaseUnit BU..D verwendet werden, um zumindest eine Potentialgruppe mit Spannung versorgen zu können. Die E/A-Module werden auf die BaseUnits aufgesteckt.
[image: ] 

Peripheriemodule 
für Digitaleingabe (DI) / Digitalausgabe (DQ) / Analogeingabe (AI) / Analogausgabe (AQ). 
Diese sind in den Varianten für DC 24V ① und AC 400V ② verfügbar.
[image: ]②
①



F-Peripheriemodule 
Für den Anschluss fehlersicherer Signale werden unter anderem ein Digitaleingabemodul F-DI 8x24VDC HF ① sowie die Digitalausgabemodule F-DQ 4x24VDC/2A PM HF ② und F-RQ 1x24VDC/24.230VAC/5A ③ angeboten.
[image: ] [image: ] [image: ]①
③
②


Weitere Details zu den F-Peripheriemodulen finden Sie in den Handbüchern unter support.automation.siemens.com.

Kommunikationsmodule (CM)
für einen Anschluss über eine Punkt-zu-Punk-Kopplung (PtP) ① oder an die Kommunikationssysteme IO-Link ② und AS-i ③. 
[image: ] ①
②
③



Servermodul
als Abschluss für den Aufbau des ET 200SP Systems. 
Es kann als Halterung für 3 Reservesicherungen verwendet werden. Es dient als Abschlusswiderstand für den Rückwandbus und ist damit zwingend erforderlich.
[image: ]
[bookmark: _Toc485985402][bookmark: _Toc71700770]Beispielkonfiguration
Folgende Konfiguration eines dezentralen Peripheriesystems ET 200SP wird für das Programmbeispiel in dieser Lern-/Lehrunterlage verwendet.⑥
⑤
④

[image: ]③
⑤
④
②
①

① Interfacemodul IM155-6PN HF mit Bus Adapter BA 2xRJ45
② Peripheriemodul 4/8x fehlersichere Digitaleingabe F-DI 8x24V DC HF
③ Peripheriemodul 4x fehlersichere Digitalausgabe F-DQ 4x24V DC/2A PM HF
④ Peripheriemodul 8x Digitaleingabe DI 8x24V DC HF
[bookmark: _Toc485985411]⑤ Servermodul

[bookmark: _Toc71700771]Schnittstelleneinstellungen und Reset für F-CPU und ET 200SP
[bookmark: _Toc71700772]IP-Adresse einstellen in der CPU
Die IP-Adresse der Steuerung SIMATIC S7-1500 wird folgendermaßen eingestellt.
Wählen Sie hierzu das Totally Integrated Automation Portal, welches hier mit einem Doppelklick aufgerufen wird. (® TIA Portal V15.1) 
[image: ]
Wählen Sie den Punkt  „Online & Diagnose“ aus und öffnen nachfolgend die  „Projektansicht“.
[image: ]

In der Projektnavigation wählen Sie unter  „Online-Zugänge“, die Netzwerkkarte, die bereits vorher eingestellt wurde. Wenn Sie hier auf  „Erreichbare Teilnehmer aktualisieren“ klicken, sehen Sie die IP-Adresse (falls bereits eingestellt) oder die MAC-Adresse (falls IP-Adresse noch nicht vergeben) der angeschlossenen SIMATIC S7-1500. Wählen Sie hier  „Online & Diagnose“. 
[image: ]

Unter  „Funktionen“ finden Sie anschließend den Punkt  „IP-Adresse zuweisen“. Geben Sie nun z. B. die folgende IP-Adresse ein:  IP-Adresse: 192.168.0.1  Subnetz-Maske 255.255.255.0. Klicken Sie jetzt auf  „IP-Adresse zuweisen“ und Ihrer SIMATIC S7-1500 wird diese neue Adresse zugewiesen. 
[image: ]
Hinweis: 
Die IP-Adresse der SIMATIC S7-1500 kann, sofern diese in der Hardwarekonfiguration freigegeben wird, ebenfalls über das Display an der CPU eingestellt werden.
Sollten die Vergabe der IP-Adresse nicht erfolgreich gewesen sein, so erhalten Sie eine Meldung in dem Fenster  „Info“  „Allgemein“.
[image: ]
[bookmark: _Toc485985412]

[bookmark: _Toc71700773]Memory Card formatieren in der CPU
Konnte die IP-Adresse nicht vergeben werden, so müssen die Programmdaten auf der CPU gelöscht werden. Dies geschieht in den 2 Schritten  „Memory Card formatieren“ und  „Rücksetzen auf Werkseinstellungen“. 
Wählen Sie zuerst die Funktion  „Memory Card formatieren“ und betätigen nun den Button  „Formatieren“.
[image: ]
Bestätigen Sie die Frage, ob Sie die Speicherkarte formatieren möchten, mit  „Ja“.
[image: ]
Stoppen Sie falls nötig die CPU. ( „Ja“)
[image: ]
[bookmark: _Toc485985413][bookmark: _Toc71700774]
CPU Rücksetzen auf Werkseinstellung
Bevor Sie schließlich die CPU zurücksetzen können, müssen Sie abwarten bis die Formatierung der CPU abgeschlossen ist. Danach müssen Sie erneut  „Erreichbare Teilnehmer aktualisieren“ und  „Online & Diagnose“ Ihrer CPU anwählen. Zum Zurücksetzen der Steuerung wählen Sie die Funktion  „Rücksetzen auf Werkseinstellungen“ und klicken auf  „Rücksetzen“.
[image: ]
Bestätigen Sie die Frage, ob Sie wirklich Rücksetzen möchten, mit  „Ja“ 
[image: ]
Stoppen Sie falls nötig die CPU. ( „Ja“)
[image: 006]


[bookmark: _Toc485985414][bookmark: _Toc71700775]IP-Adresse einstellen in der ET 200SP
Die IP-Adresse der ET 200SP wird folgendermaßen eingestellt.
Wählen Sie hierzu das Totally Integrated Automation Portal und öffnen Sie es per Doppelklick. 
(® TIA Portal V15.1) 
[image: ]
Wählen Sie den Punkt  „Online & Diagnose“ aus und öffnen als Nächstes die  „Projektansicht“.
[image: ]

In der Projektnavigation wählen Sie unter  „Online-Zugängen“, die Netzwerkkarte, die bereits vorher eingestellt wurde. Wenn Sie hier auf  „Erreichbare Teilnehmer aktualisieren“ klicken, sehen Sie die IP-Adresse (falls bereits eingestellt) oder die MAC-Adresse (falls IP-Adresse noch nicht vergeben) der angeschlossenen ET 200SP. Wählen Sie hier  „Online & Diagnose“. 
[image: ]

Unter  „Funktionen“ finden Sie nun den Punkt  „IP-Adresse zuweisen“. Geben Sie hier z. B. die folgende IP-Adresse ein:  IP-Adresse: 192.168.0.2  Subnetz-Maske 255.255.255.0. Klicken Sie jetzt auf  „IP-Adresse zuweisen“ und Ihrer ET 200SP wird diese neue Adresse zugewiesen. 
[image: ]
Eine Rückmeldung zur Vergabe der IP-Adresse erhalten Sie als Meldung in dem Fenster  „Info“  „Allgemein“.
[image: ]
Hinweis: 
Besteht bereits eine Kommunikationsverbindung zwischen ET 200SP als Device mit einer übergeordneten Steuerung als Controller so ist eine Änderung der IP-Adresse nicht möglich.
[bookmark: _Toc485985415][bookmark: _Toc71700776]
Firmwarestand der ET 200SP auslesen 
Bevor Sie den Firmwarestand der ET 200SP auslesen können, müssen Sie erneut  „Erreichbare Teilnehmer aktualisieren“ und  „Online & Diagnose“ Ihrer ET 200SP anwählen. Im Menüpunkt  „Diagnose“  „Allgemein“ können Sie anschließend Kurzbezeichnung, Bestellnummer, Hardwarestand und Firmwarestand auslesen.
[image: ]


[bookmark: _Toc71700777]Aufgabenstellung
Im Folgenden soll das Projekt aus Kapitel „SCE_DE_032-600_Globale_Datenbausteine“ um eine Sicherheitsanwendung ergänzt werden.
Die Sicherheit der Bediener an einer Sortieranlage wird gewährleistet, indem der Zugang von einem Schutzgitter mit Schutztüre versperrt wird. Darüber hinaus wird ein NOT-HALT-Taster eingebaut, über den die Anlage im Notfall manuell angehalten werden kann.
[bookmark: _Toc71700778]Planung
Der Anschluss der Signale für die Sicherheitstechnik erfolgt an einem dezentralen Peripheriegerät
ET 200SP, das über PROFINET als Device der CPU 1516F-3 PN/DP zugeordnet wird.
In dem Sicherheitsprogramm werden alle Verbraucher der Sortieranlage sicherheitstechnisch abgeschaltet, wenn:
eine durch zwei Kontakte überwachte Schutztüre geöffnet oder
ein zweikanalig angeschlossener NOT-HALT betätigt wird.
Nach Betätigung des NOT-HALTs oder Öffnen der Schutztür ist eine Anwenderquittierung vor Ort nötig, um den Produktionsbetrieb wieder starten zu können.
Um dies umzusetzen, wird ein fehlersicherer Baustein mit 
· einer Schutztürfunktion, 
· einer NOT-HALT-Funktion (Sicherheitskreis für Abschaltung bei NOT-HALT und bei offener Schutztür),
· einem Rückführkreis (als Wiedereinschaltschutz bei fehlerhaftem Verbraucher) und 
· einer Anwenderquittierung für die Wiedereingliederung 
programmiert und zu einem Sicherheitsprogramm generiert.
[bookmark: _Toc71700779]Beschaltung der F-Baugruppen
[bookmark: _Hlk9319106]Beim NOT-HALT wird ein zweikanaliger Geber an die zwei Eingänge DI0 und DI1 des F-Moduls angeschlossen. Die Auswertung der Geber ist dabei auf die 1oo2 (2v2)-Auswertung einzustellen.
Durch die interne Geberversorgung der Geber aus zwei unterschiedlichen Geberversorgungen wird auch ein Querschluss der Eingänge geprüft.
[image: ]


Bei der Schutztür werden zwei Geber 1-kanalig – an DI1 und DI5 des F-Moduls – angeschlossen. Die Auswertung der Geber ist dabei auf die 1oo1 (1v1)-Auswertung einzustellen.
Durch die interne Geberversorgung der Geber aus zwei unterschiedlichen Geberversorgungen wird auch ein Querschluss der Eingänge geprüft.
[image: ]

Für die Ansteuerung der Hauptschütze des Verbrauchers werden 2 Relais parallel an den DQ0 des F-Moduls angeschlossen. Der Rückführkreis der Hauptschütze wird an einen nicht-sicheren Eingangskanal angeschlossen.
[image: ]

Hinweis: 
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch zur ET 200SP und den fehlersicheren Modulen. 
1.1 [bookmark: _Toc418368570][bookmark: _Toc418509624][bookmark: _Toc420571709][bookmark: _Toc71700780]
Belegungstabelle
Die folgenden Signale werden als globale Operanden für diese sicherheitstechnische Erweiterung benötigt.
	DE
	Typ
	Kennzeichnung
	Funktion
	NC/NO

	E 200.0
	BOOL
	-S10_NOT-HALT
	NOT-HALT-Taster 
2-kanalig (F)
	NC

	E 200.1
	BOOL
	-S11.1_TUERKONTALKT_1
	Erster Schutztürkontakt (F)
	NC

	E 200.5
	BOOL
	-S11.2_TUERKONTALKT_2
	Zweiter Schutztürkontakt (F)
	NC

	E 20.1
	BOOL
	-K20_RUEKFUEHRKREIS
	Rückführkreis 
Hauptschütze Verbraucher
	NC

	E 20.0
	BOOL
	-S12_Quittieren
	Taster „Quittieren“
	NO

	E 201.1
	BOOL
	-S11.1_TUERKONTALKT_1_VS
	Wertstatus(0==Ersatzwert) 
Erster Schutztürkontakt
	NC

	E 201.5
	BOOL
	-S11.2_TUERKONTALKT_2_VS
	Wertstatus(0==Ersatzwert) 
Erster Schutztürkontakt
	NC

	E 210.0
	BOOL
	-K20_SCHUETZ_VERBRAUCHER_VS
	Wertstatus(0==Ersatzwert) 
Ansteuerung Hauptschütze Verbraucher
	NC



	DA
	Typ
	Kennzeichnung
	Funktion
	

	A 210.0
	BOOL
	-K20_ SCHUETZ_VERBRAUCHER
	Ansteuerung 
Hauptschütze Verbraucher (F)
	



Legende zur Belegungsliste
	DE
	Digitaler Eingang
	DA
	Digitaler Ausgang

	AE
	Analoger Eingang
	AA
	Analoger Ausgang

	E
	Eingang
	A
	Ausgang

	NC
	Normally Closed (Öffner)
	F
	Fehlersicheres Signal

	NO
	Normally Open (Schließer)
	
	


[bookmark: _Toc71700781]
Strukturierte Schritt-für-Schritt-Anleitung
Im Folgenden finden Sie eine Anleitung, wie Sie die Planung umsetzen können. Sollten Sie bereits entsprechende Vorkenntnisse haben, so reichen Ihnen die nummerierten Schritte zur Bearbeitung aus. Ansonsten folgen Sie einfach den anschließenden bebilderten Schritten der Anleitung.
[bookmark: _Toc71700782]Dearchivieren eines vorhandenen Projekts
Bevor wir das Projekt „SCE_DE_032‑600_Globale_Datenbausteine …“ aus dem Kapitel „SCE_DE_032‑600_Globale_Datenbausteine“ erweitern können, müssen wir dieses dearchivieren. Zum Dearchivieren eines vorhandenen Projekts müssen Sie aus der Projektansicht heraus unter  Projekt  Dearchivieren das jeweilige Archiv aussuchen. Bestätigen Sie Ihre Auswahl anschließend mit Öffnen. ( Projekt  Dearchivieren  Auswahl eines .zap-Archivs  Öffnen)
[image: ]
Als Nächstes kann das Zielverzeichnis ausgewählt werden, in welches das dearchivierte Projekt gespeichert werden soll. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „OK“. ( Zielverzeichnis  OK)

Das geöffnete Projekt speichern Sie unter dem Namen „072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP“ ( Projekt  Speichern unter …  072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP  Speichern).
[image: ]
[bookmark: _Toc71700783]
Sicherheitseinstellung bei der CPU1516F-3 PN/DP aktivieren
Zuerst sollte kontrolliert werden, ob bei den Einstellungen im Menü „Extras“ unter „STEP 7 Safety“ der Haken bei „Defaultmäßig Sicherheitsprogramm anlegen“ gesetzt ist. (® Extras ® Einstellungen ® STEP 7 Safety ® Defaultmäßig Sicherheitsprogramm anlegen)
[image: ]
[image: ]
Hinweis: 
Durch diese Einstellung wird im TIA Portal bei Einsatz einer fehlersicheren CPU die Fehlersicherheit aktiviert und automatisch ein Sicherheitsprogramm angelegt. Soll eine fehlersichere CPU ohne Sicherheitsfunktionen eingesetzt werden, muss vor dem Einsetzen der F-CPU der Haken bei „Defaultmäßig Sicherheitsprogramm anlegen“ entfernt werden.


Öffnen Sie nun die „Gerätekonfiguration“ der „CPU 1516F-3 PN/DP“. Wählen Sie die CPU mit einem Doppelklick aus und öffnen Sie in den  „Eigenschaften“ das Menü  „Fehlersicherheit“ 
 „F-Aktivierung“ und wählen dort  „F-Aktivierung einschalten“. (® F-Aktivierung einschalten)
[image: ]
Nun wird angezeigt, dass die „F-Fähigkeit aktiviert“ ist und es erscheint in der Projektnavigation der Unterpunkt „[image: ] Safety Administration“.
[image: ]


Im Menü  „Fehlersicherheit“  „F-Parameter“ werden nun noch die Bereiche für die „F-Adressen“ und die „Default F-Überwachungszeit für die zentrale F-Peripherie“ eingestellt. (® Fehlersicherheit ® F-Parameter ® Untergrenze für F-Zieladressen: 1 ® Obergrenze für F-Zieladressen: 99 ® Zentrale F-Quelladresse: 1 ® Default F-Überwachungszeit für die zentrale F-Peripherie: 150ms)
[image: ]
Hinweis: 
Die sicherheitsrelevante Einstellung der „F-Überwachungszeit“ sollte mit den Vorgaben aus der Risikobeurteilung der Anlage abgestimmt werden. Dies gilt auch für die weiteren sicherheitsrelevanten Einstellungen in dieser Unterlage.


Wechseln Sie nun in das Menü  „Schutz & Security“ und wählen dort die  „Zugriffsstufe“  „Vollzugriff inkl. Fail-safe (kein Schutz)“.
[image: ]
Hinweis: 
Die Einstellung „Vollzugriff inkl. Fail-safe (kein Schutz)“ ist hier gewählt worden, da für das Sicherheitsprogramm später noch ein Passwort vergeben wird und man so nur ein Passwort vergeben muss.


[bookmark: _Toc71700784]Konfiguration ET 200SP/IM 155-6PN HF
Öffnen Sie nun die Netzsicht. Suchen Sie hier das richtige Interfacemodul IM155-6PN HF aus dem Hardwarekatalog aus und fügen es ein, indem Sie es in die Netzsicht ziehen. ( Netzsicht  Hardware-Katalog  Dezentrale Peripherie  ET 200SP  Interfacemodule  PROFINET  IM 155-6 PN HF  6ES7 155-6AU00-0CN0  Version: V3.3) 
[image: ]
Ordnen Sie das Feldgerät der CPU 1516F zu, indem Sie in der Netzsicht zuerst die Schnittstelle der IM155-6PN HF anklicken und daraufhin mit der PROFINET-Schnittstelle (X1) der CPU 1516F verbinden.
[image: ]

Um das IM155-6PN HF zu konfigurieren, wählen Sie zuerst das IO-Device an. 
Öffnen Sie in den  „Eigenschaften“ unter  „Allgemein“ das Menü  „Ethernet-Adressen“  und stellen unter  „IP-Protokoll“ die IP-Adresse ein. ( IO-Device_1  Eigenschaften  Allgemein  Ethernet-Adressen  IP-Protokoll  IP-Adresse: 192.168.0.2)
[image: ]
Klicken Sie auf den Namen  „IO-Device 1“ und ändern Sie diesen auf  „IO-Safety“.
[image: ]
Hinweis:
Dieser Name wird nun auch als Gerätename für die PROFINET-Kommunikation übernommen.


Im Menü  „Ethernet-Adressen“  unter  „PROFINET“ kann der „PROFINET-Gerätename“ und die – automatisch für die Diagnose vergebene – „Diagnoseadresse“ kontrolliert werden. 
( Ethernet-Adressen  PROFINET  PROFINET-Gerätename: io-safety  Diagnose-adresse: 1)
[image: ]


Hier können auch Einstellungen zum „IO-Zyklus“, wie z. B. „Aktualisierungszeit“ und „Ansprechüberwachungszeit“ für das Device eingestellt werden. ( Erweiterte Optionen  Echtzeit-Einstellungen  IO-Zyklus  Aktualisierungszeit  1.000 ms  Ansprechüberwachungszeit  3.000 ms)
[image: ]
Hinweis: 
Die Ansprechüberwachungszeit sollte unbedingt deutlich kürzer, als die vorher eingestellte 
F-Überwachungszeit sein.


[image: ]Um eine Übersicht der zugeordneten Adressen innerhalb eines Projektes angezeigt zu bekommen, können Sie in der „Netzsicht“ auf das Symbol „[image: ]“ klicken. ( Netzsicht    Adressen anzeigen) 
[image: ]
Wechseln Sie durch einen Doppelklick auf das PROFINET-Device in die Gerätesicht der ET 200SP. ( IO-Safety)
[image: ]
[bookmark: _Hlk15978094][bookmark: _Hlk15978118]
Hinweis: 
Sie können die Gerätesicht der verschiedenen Geräte auch im Dropdown-Menü oben links in der Gerätesicht öffnen.

[image: ]


Suchen Sie das richtige, digitale fehlersichere F-Eingangsmodul, mit passender Bestellnummer und Version aus dem Hardwarekatalog, heraus. Fügen Sie das digitale F-Eingangsmodul auf Steckplatz 1 ein. ( Hardware-Katalog  DI  F-DI 8x24VDC HF  6ES7 136-6BA00-0CA0  Version: V1.0)
[image: ]


In den Eigenschaften müssen noch die Einstellungen für das fehlersichere Eingangsmodul „F-DI 8x24VDC HF“ vorgenommen werden. Zuerst werden die E/A-Adressen auf „Anfangsadresse: 200“ eingestellt (® E/A-Adressen ® Anfangsadresse: 200).
[image: ]
Bei den allgemeinen „F-Parametern“ werden die „F-Zieladresse“ und das „Verhalten bei Kanalfehler“ eingegeben (® F-Parameter ® F-Zieladresse: 65534 ® Verhalten bei Kanalfehler: Passivieren des Kanals).
[image: ]

Lassen Sie den „Kurzschlusstest“ bei den „Geberversorgungen“ 0/1/4/5 aktiviert. 
[image: ]


[bookmark: _Hlk9319681]Beim NOT-HALT wird ein zweikanaliger Geber an die zwei Eingänge DI0 und DI1 des F-Moduls angeschlossen. Die Auswertung der Geber ist dabei auf die 1oo2 (2v2)-Auswertung einzustellen.
Durch die interne Geberversorgung der Geber aus zwei unterschiedlichen Geberversorgungen wird auch ein Querschluss der Eingänge geprüft.
[image: ]
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch zur ET 200SP und den fehlersicheren Modulen. Die folgenden DI-Parameter sollen für den NOT-HALT, der an „Kanal 0, 4“ verdrahtet ist, eingestellt werden. (® DI-Parameter ® Kanalparameter ® Kanal 0, 4)
[image: ]
Hinweis: 
Durch die angewählte Geberauswertung werden beim NOT-HALT die zwei Eingänge DI0 und DI4 zu einem Eingangssignal zusammengefasst. Der NOT-HALT bekommt somit die Adresse „%E200.0“.


Bei der Schutztür werden zwei Geber 1-kanalig an DI1 und DI5 des F-Moduls angeschlossen. Die Auswertung der Geber ist dabei auf die 1oo1 (1v1)-Auswertung einzustellen.
Durch die interne Geberversorgung der Geber aus zwei verschiedenen Geberversorgungen wird auch ein Querschluss der Eingänge geprüft.
[image: ]
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch zur ET 200SP und den fehlersicheren Modulen. 

Die folgenden DI-Parameter sollen für die zwei Schutztür-Kontakte, die an „Kanal 1, 5“ verdrahtet sind, eingestellt werden. (® DI-Parameter ® Kanalparameter ® Kanal 1, 5)
[image: ]
Hinweis: 
Durch die angewählte Geberauswertung werden bei den Schutztür-Kontakten die zwei Eingänge DI1 und DI5 getrennt bezeichnet. Sie bekommen somit die Adressen „%E200.1“ und „%E200.5“.

Die Kanäle 2 und 6 werden nicht benötigt und deshalb in den DI-Parametern deaktiviert.
(® DI-Parameter ® Kanalparameter ® Kanal 2, 6)
[image: ]
Die Kanäle 3 und 7 werden ebenfalls in den DI-Parametern deaktiviert. (® DI-Parameter ® Kanalparameter ® Kanal 3, 7)
[image: ]


Suchen Sie das richtige digitale fehlersichere F-Ausgangsmodul, mit passender Bestellnummer und Version, aus dem Hardwarekatalog heraus. Fügen Sie jetzt das digitale F-Ausgangsmodul auf Steckplatz 2 ein. ( Hardware-Katalog  DQ  F-DQ 4x24VDC/2A PM HF  6ES7 136-6DB00-0CA0  Version: V1.0)
[image: ]


In den Eigenschaften müssen noch die Einstellungen für das fehlersichere Ausgangsmodul „F-DQ 4x24VDC/2A PM HF“ vorgenommen werden. Zuerst werden die E/A Adressen auf „Anfangsadresse: 210“ eingestellt. (® E/A Adressen ® Anfangsadresse: 210)
[image: ]
Bei den allgemeinen „F-Parametern“ werden die „F-Zieladresse“ und das „Verhalten bei Kanalfehler“ eingegeben. (® F-Parameter ® F-Zieladresse: 65533 ® Verhalten bei Kanalfehler: Passivieren des Kanals)
[image: ]

Für die Ansteuerung der Hauptschütze des Verbrauchers werden 2 Relais parallel an den DQ0 des F-Moduls angeschlossen.
[image: ]
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch zur ET 200SP und den fehlersicheren Modulen. 
Die folgenden DQ-Parameter sollen für die Ansteuerung der Hauptschütze des Verbrauchers, die an „Kanal 0“ verdrahtet sind, eingestellt werden. Die Kanäle 1,2,3 sind nicht verdrahtet und werden deshalb deaktiviert. (® DQ-Parameter ® Kanal 0 ® Kanal 1 ® Kanal 2 ® Kanal 3)
[image: ]
Hinweis: 
Der Ausgang zu den Schützen des Verbrauchers hat somit die Adresse „%A210.0“.
[image: ]
Hinweis:
Zu jeder F-Peripherie Baugruppe wird bei den Systembausteinen auch ein zugehöhrender F-Peripherie Datenbaustein erzeugt. Die Bezeichnung ergibt sich aus dem Namen und der Adresse der F-Peripherie Baugruppe.

Als Nächstes suchen Sie das richtige digitale Eingangsmodul mit passender Bestellnummer und Version aus dem Hardwarekatalog heraus und fügen es auf Steckplatz 3 ein. ( Hardware-Katalog  DI  DI 8x24VDC HF  6ES7 136-6BF00-0CA0  Version: V2.0)
[image: ]
In den Eigenschaften muss hier die Eingangsadressen auf „Anfangsadresse: 20“ eingestellt werden. (® E/A Adressen ® Anfangsadresse: 20)
[image: ]


[bookmark: _Toc485985429][bookmark: _Toc71700785]Tauschen von Komponenten in der Hardwarekonfiguration
Sollte es notwendig sein, eine Komponente in der Hardwarekonfiguration gegen eine neuere Version oder einen anderen Typ auszutauschen, so kann das geschehen, indem diese Komponente mit der rechten Maustaste angeklickt und anschließend „Gerät tauschen“ gewählt wird. In dem darauf angezeigten Dialog kann eine neue Komponente zum Austausch ausgewählt und die Auswahl mit „OK“ übernommen werden. ( Gerät tauschen  OK)
[image: ]
[image: ]
Hinweis: 
Wird die neue Komponente nicht in der Auswahl angezeigt, so ist diese nicht kompatibel zur vorhergehenden Komponente. In diesem Fall muss die alte Komponente gelöscht und anschließend die neue Komponente aus dem Hardware-Katalog eingefügt werden.

[bookmark: _Toc485985430][bookmark: _Toc71700786]Einfügen des Servermoduls
Suchen Sie das richtige Servermodul mit passender Bestellnummer und Version aus dem Hardwarekatalog heraus. Fügen Sie nun das Servermodul auf dem Steckplatz 5 ein. 
( Hardware-Katalog  Servermodule  6ES7 193-6PA00-0AA0  Version: V1.1)
[image: ]

Hinweis: 
Sollten Sie das Servermodul vergessen, so wird dieses automatisch beim Übersetzen der Gerätekonfiguration angelegt.


[bookmark: _Toc485985432][bookmark: _Toc71700787]Konfiguration der Potenzialgruppen der BaseUnits
Um die Potenzialgruppe einer BaseUnit zu ändern, wählen Sie das zugehörige Modul aus und öffnen Sie in den allgemeinen Eigenschaften den Abschnitt Potenzialgruppe. Aktivieren Sie die Option „Neue Potenzialgruppe ermöglichen (Helle BaseUnit)“. (Steckplatz 3  Eigenschaften  Allgemein  Potenzialgruppe  Neue Potenzialgruppe ermöglichen (Helle BaseUnit))
[image: ]


Die BaseUnit in der Konfiguration ist jetzt hell geworden. Wiederholen Sie diese Schritte für den Steckplatz 2 und vergleichen Sie die Gerätekonfiguration anschließend mit der folgenden Abbildung.
Speichern Sie Ihr Projekt jetzt mit einem Klick auf die Schaltfläche ® [image: 0008] und wählen mit einem Doppelklick den Menüpunkt ® „[image: ] Safety Administration“, um dort die F-Ablaufgruppe erstellen und bearbeiten zu können.
[image: ]

Wählen Sie in der „Safety Administration“ den Menüpunkt „F-Ablaufgruppe“ und klicken anschließend auf „Neue F-Ablaufgruppe anlegen“. (® F-Ablaufgruppe ® Neue F-Ablaufgruppe anlegen)
[image: ]


Einer F-Ablaufgruppe können Sie daraufhin, so wie hier gezeigt, einen „Namen“ geben. Hier können Sie auch den Fehlersicheren Organisationsbaustein „FOB_RTG1“ mit der zur Sicherheitsanwendung passenden „Zykluszeit“ anlegen lassen. Ebenso wird dort der Main-Safety-Block „Main_Safety_RTG1“ und der zugehörige Datenbaustein „Main_Safety_RTG1_DB“ angelegt. (® FOB_RTG1 ® Zykluszeit 100ms ® Main_Safety_RTG1 ® Main_Safety_RTG1_DB ® OK)
[image: ]
[bookmark: _Hlk15978391]

Bevor Sie die Konfiguration übersetzen, sollte Ihr Projekt mit einem Klick auf die Schaltfläche ® [image: 0008] erneut gespeichert werden. Um Ihre CPU mit der Gerätekonfiguration zu übersetzen, markieren Sie zuerst den Ordner  „CPU_1516F [CPU1516F-3 PN/DP]“ und klicken nachfolgend auf das Symbol  [image: ] „Übersetzen“. 
[image: ]
Hinweis: 
„Projekt speichern“ sollte bei der Bearbeitung eines Projektes immer wieder durchgeführt werden, da dies nicht automatisch geschieht. Lediglich beim Schließen des TIA Portals erfolgt eine Abfrage, ob gespeichert werden soll.
Wurde ohne Fehler übersetzt, sehen Sie folgendes Bild.
[image: ]
Hinweis: 
Hier erscheinen Warnungen, da keine Schutzstufe konfiguriert wurde und die fehlersicheren Ein-/ und Ausgänge noch nicht im Programm verwendet werden. Diese Warnungen können ignoriert werden.

[bookmark: _Toc485985434][bookmark: _Toc71700788]Interfacemodul IM 155-6PN HF den Gerätenamen zuweisen
Um eine Übersicht der zugeordneten IP-Adressen innerhalb eines Projektes angezeigt zu bekommen, können Sie in der „Netzsicht“ auf das Symbol „[image: ]“ klicken. 
( Netzsicht  [image: ] Adressen anzeigen) 
[image: ]

Damit der Controller, hier die CPU1516F-3 PN/DP, die zugeordneten PROFINET-Devices im Netz finden kann, muss diesen noch der Gerätename zugewiesen werden. Dies geschieht, indem in der „Netzsicht“, welche die Geräte verbindet, das Netz ausgewählt und anschließend auf das Symbol 
„[image: ]“ geklickt wird. ( [image: ] Gerätename zuweisen)
[image: ]
Hinweis: 
Die im Projekt eingestellten IP-Adressen werden den Devices später, beim Aufbau der Kommunikationsverbindung, durch den Controller zugewiesen.


[image: ]In dem Dialog zur Vergabe der PROFINET-Gerätenamen muss der Online-Zugang richtig eingestellt sein. Daraufhin kann jedes Device einzeln angewählt und nach Geräten gleichen Typs gefiltert werden. Wird ein neues Gerät erst angeschlossen, so muss die Liste erneut aktualisiert werden. ( PROFINET-Gerätename: io-safety  Typ der PG/PC-Schnittstelle: PN/IE  PG/PC-Schnittstelle: hier: Intel(R) Ethernet Connection (4)I219-LM  [image: ] Nur Geräte gleichen Typs anzeigen 
 )
[image: ]


[image: ]Das richtige Device muss durch die auf dem Gerät aufgedruckte MAC-Adresse unbedingt eindeutig bestimmt werden, bevor der Name zugewiesen wird. Zur Kontrolle kann man auch an dem Device 
die LEDs blinken lassen. (   [image: ] )[image: ]
Die erfolgreiche Zuordnung des PROFINET-Gerätenamens sollte noch kontrolliert werden, bevor der Dialog geschlossen wird. ( [image: ])
[image: ]


[bookmark: _Toc485985435][bookmark: _Toc71700789]Laden der Hardwarekonfiguration in das Gerät 
Um Ihre gesamte CPU zu laden, markieren Sie wieder den Ordner  „CPU_1516F [CPU1516F-3 PN/DP]“ und klicken auf das Symbol [image: 0009]  „Laden in Gerät“ 
[image: ]

Es öffnet sich der Manager zur Konfiguration von Verbindungseigenschaften (Erweitertes Laden). Als Erstes muss hier die Schnittstelle korrekt ausgewählt werden. Dies erfolgt in drei Schritten.
Typ der PG/PC-Schnittstelle  PN/IE
PG/PC-Schnittstelle  hier: Intel(R) Ethernet Connection (4)I219-LM
Verbindung mit Schnittstelle/Subnetz  „PN/IE_1“
Anschließend muss das Feld  „Alle kompatiblen Teilnehmer anzeigen“ aktiviert werden und die Suche nach den Teilnehmern im Netz mit einem Klick auf den Button  [image: ] gestartet werden.

[image: ]


Wird Ihre CPU in der Liste „Kompatible Teilnehmer im Zielsubnetz“ angezeigt, so muss diese ausgewählt und das Laden gestartet werden. ( CPU 1516F-3 PN/DP  „Laden“)
[image: ]
Sie erhalten zunächst eine Vorschau. Bestätigen Sie das Kontrollfenster  „Alle Überschreiben“ und fahren Sie mit  „Laden“ fort.
[image: ]

Hinweis: 
In der „Vorschau Laden“ sollte in jeder Zeile das Symbol „[image: ]“ zu sehen sein. Weitere Hinweise erhalten Sie in der Spalte „Meldung“.
Nun wird die Option  „Alle starten“ angewählt bevor mit  „Fertig stellen“ der Ladevorgang abgeschlossen werden kann.
[image: ]


Nach einem erfolgreichen Ladevorgang wird automatisch wieder die Projektansicht geöffnet. Im Infofeld unter „Allgemein“ erscheint ein Ladebericht. Dieser kann bei der Fehlersuche, im Falle eines nicht erfolgreichen Ladevorgangs, hilfreich sein.
[image: ]
[bookmark: _Toc71700790]Zuweisen der PROFIsafe-Adressen
Schließlich müssen noch die PROFIsafe-Adressen in den Safety-Modulen der ET 200SP zugewiesen werden. Klicken Sie hierzu, so wie hier gezeigt, mit der rechten Maustaste auf die ET 200SP und wählen ® „[image: ] PROFIsafe-Adresse zuweisen“. (® [image: ] PROFIsafe-Adresse zuweisen)
[image: ]

In dem folgenden Dialog kann die Schnittstelle für den Online-Zugang ausgewählt werden. Dies erfolgt in drei Schritten.
Typ der PG/PC-Schnittstelle  PN/IE
PG/PC-Schnittstelle  hier: Intel(R) Ethernet Connection (4)I219-LM
Verbindung mit Schnittstelle/Subnetz  „PN/IE_1“
Wählen Sie jetzt die beiden Module „F-DI 8x24VDC HF_1“ und „F-DQ 4x24VDC/2A PM HF_1“, indem Sie die „[image: ]“ in der Spalte „Zuweisen“ setzen. Wählen Sie „Identifikation „[image: ]“ durch LED-Blinken“ aus und klicken anschließend auf den Button „Identifikation“. (® Zuweisen [image: ] ® Zuweisen [image: ] ® Identifikation [image: ] durch LED-Blinken ® Identifikation)
[image: ]


Bestätigen Sie das Blinken der LEDs an beiden Modulen „F-DI 8x24VDC HF_1“ und „F-DQ 4x24VDC/2A PM HF_1“, indem Sie die „[image: ]“ in der Spalte „Bestätigen“ setzen. Klicken Sie daraufhin auf den Button „PROFIsafe Adresse zuweisen “. (® Bestätigen [image: ] ® Bestätigen [image: ] ® PROFIsafe Adresse zuweisen)
[image: ]

Bestätigen Sie die Zuweisung der PROFIsafe-Adresse innerhalb von 50 Sekunden durch einen Klick auf den Button ® „Ja“. (® Ja)
[image: ]


Schließen Sie das Dialogfenster zum Zuweisen der PROFIsafe-Adresse. (® Schließen)
[image: ]
Hinweis: 
Die PROFIsafe-Adressen werden bei der ET 200SP in den kleinen weißen Kodiersteckern der F-Module gespeichert.


[bookmark: _Toc71700791]Sicherheitsprogramm erstellen und laden
Entsprechend der Aufgabenstellung soll in dem folgenden Sicherheitsprogramm eine Anlage als Verbraucher sicherheitstechnisch abgeschaltet werden, wenn:
eine durch zwei Kontakte überwachte Schutztüre geöffnet wird oder
ein zweikanalig angeschlossener NOT-HALT betätigt wird.
Nach Betätigung des NOT-HALTs oder Öffnen der Schutztür ist eine Anwenderquittierung vor Ort nötig, um den Produktionsbetrieb wieder starten zu können.
In unserem Beispiel soll ein fehlersicherer Baustein mit einer Schutztürfunktion, einer NOT-HALT-Funktion (Sicherheitskreis für Abschaltung bei NOT-HALT und bei offener Schutztür), einem Rückführkreis (als Wiedereinschaltschutz bei fehlerhaftem Verbraucher) und einer Anwenderquittierung für die Wiedereingliederung programmiert und zu einem Sicherheitsprogramm generiert werden.
Voraussetzung für die Programmierung ist eine korrekt angelegte Hardwarekonfiguration, wie Sie bereits beschrieben wurde.
[image: ]
F-Peripherie-Datenbausteine
Zu jeder F-Peripherie wird beim Übersetzen in der Hardwarekonfiguration automatisch ein 
"F-Peripherie-DB" erzeugt und dafür gleichzeitig ein symbolischer Name in die Symboltabelle eingetragen. Sie können die für die Beispiel-Peripherie erzeugten F-Peripherie-DBs im Bausteincontainer sehen.
Der symbolische Name des F-Peripherie-DB wird aus dem festen Präfix "F", der Anfangsadresse der F-Peripherie und den in der Gerätekonfiguration zur F-Peripherie eingetragenen Namen gebildet.


Zuerst müssen die globalen PLC-Variablen für das Sicherheitsprogramm festgelegt werden. Wählen Sie hierzu in der Projektnavigation die „CPU_1516F [CPU 3156F-3 PN/DP]“ und legen unter „PLC-Variablen“ eine neue „Variablentabelle_Safety“ an. Öffnen Sie die „Variablentabelle_Safety“ mit einem Doppelklick und tragen dort wie unten gezeigt die „Namen“, „Datentypen“, „Adressen“ und „Kommentare“ für die Ein- und Ausgänge des Sicherheitsprogrammes ein. (® CPU_1516F [CPU 3156F-3 PN/DP] ® PLC-Variablen ® Variablentabelle_Safety)
[image: ]
[image: ]
Hinweis: 
Die Wertstatusvariablen stehen in den F-Baugruppen der ET 200SP zur Verfügung, um eine Diagnoseinformation zum Wertstatus einzelner Kanäle zu erhalten. In den F-Peripherie-DBs steht nur eine Variable QBAD zur Verfügung, die den Zustand der gesamten Baugruppe anzeigt.


Öffnen Sie im Ordner Programmbausteine den Baustein „Main_Safety_RTG1“ und ändern Sie in den Eigenschaften unter Allgemein die Programmiersprache auf FUP. (® CPU_1516F [CPU 3156F-3 PN/DP] ® Programmbausteine ® Main_Safety_RTG1 ® Eigenschaften Allgemein ® FUP).
[image: ]


Im Baustein „Main_Safety_RTG1“ wird nun das Sicherheitsprogramm für unsere Anlage erstellt. Dazu werden aus den Sicherheitsfunktionen weitere Bausteine aufgerufen. Mit Hilfe von zusätzlich erstellten lokalen und damit sicheren Variablen werden die Bausteine verschaltet.
Im Sicherheitsprogramm sind nur die Datentypen ‚Bool‘, ‚DInt‘, ‚DWord‘, ‚Int‘, ‚Time‘ und ‚Word‘ zugelassen.
Erstellen Sie die Static-Variable „Freigabe_Schutztür“ mit dem Datentyp „Bool“. (® Static ® Freigabe_Schutztür ® Bool)
[image: ]


Geben Sie hier, wie auch in den weiteren Schritten, den Bausteintitel und die Netzwerküberschrift zu Netzwerk 1 ein. Ziehen Sie den Baustein zur Schutztürüberwachung „SFDOOR“ aus den Sicherheitsfunktionen in das erste Netzwerk des Bausteins „Main_Safety_RTG1“. (® SFDOOR)
[image: ]

Wählen Sie als Aufrufoption ‚Multiinstanz‘ und Bestätigen Sie mit ‚OK‘. (® Multiinstanz ® OK)
[image: ]


Mit Hilfe des “SFDOOR“ wird eine Schutztürfunktion programmiert. Die Eingänge „IN1“ und „IN2“ werden mit den Türkontakten verschaltet. Mit „QBAD_IN1“ und „QBAD_IN2“ wird die störungsfreie Funktion der verwendeten Kanäle der F-Peripherie abgefragt. Durch „OPEN_NEC = TRUE“ wird nach einem Neustart des Sicherheitsprogramms eine Prüfung der Schutzeinrichtung (Tür ganz öffnen und wieder schließen) gefordert. „ACK_NEC = TRUE“ bedeutet nach Öffnen der Schutztür muss eine Anwenderquittierung erfolgen. Am „ACK“ Eingang wird das Signal der Anwenderquittierung verschaltet. Die „Freigabe_Schutztür“ erfolgt am Ausgang „Q“, wenn sich die Schutztür im sicher geschlossenen Zustand befindet.
[image: ]


Im zweiten Netzwerk wird die Freigabe des Sicherheitskreises programmiert. Dazu müssen, so wie hier gezeigt, zuerst noch weitere statische Variablen angelegt werden. Das NOT-HALT Signal kann direkt verschaltet werden, da bereits durch die Einstellungen in der Gerätekonfiguration der F-Peripherie eine sichere Funktion des „NOT-HALT“ vorgegeben ist.
[image: ]
[image: ]


Im dritten Netzwerk wird die Rückführkreisüberwachung mit Hilfe des Bausteins „FDBACK“ projektiert.
Hierzu müssen Sie den Baustein zur Rückführkreisüberwachung „FDBACK“ aus den Sicherheitsfunktionen in das dritte Netzwerk des Bausteins „Main_Safety_RTG1“ ziehen. 
(® FDBACK)
[image: ]
Wählen Sie als Aufrufoption die ‚Multiinstanz‘ auf und Bestätigen Sie mit ‚OK‘. (® Multiinstanz ® OK)
[image: ]


Mit Hilfe des „FDBACK“ im dritten Netzwerk wird die Rückführkreisüberwachung projektiert.
Der „ON“ Eingang wird durch das Einschaltsignal „-K0“ Anlage „EIN“ (no) zusammen mit der Freigabe des Sicherheitskreises beschaltet. Solange hier ein 1-Signal ansteht wird der „Q“ Ausgang zum Verbraucher angesteuert. Es muss innerhalb der eingestellten „FDB_TIME“ Zeit das Signal beim „FEEDBACK“ Eingang von 1 nach 0 abfallen, ansonsten wird der „Q“ Ausgang wieder abgeschaltet und der Baustein geht in Störung. Mit der Anwenderquittierung, am Eingang „ACK“, kann eine Störung quittiert werden. Mit „QBAD_FIO“ wird die störungsfreie Funktion des verwendeten Kanals der F-Peripherie abgefragt.

[image: ]


Im vierten Netzwerk wird die Depassivierung der F-Peripherie mit Hilfe des ACK_GL projektiert. 
Hierzu müssen Sie den Baustein zur globalen Quittierung aller F-Peripherien einer Ablaufgruppe „ACK_GL“ aus den Sicherheitsfunktionen in das vierte Netzwerk des Bausteins „Main_Safety_RTG1“ ziehen. (® FDBACK)
[image: ]
Wählen Sie als Aufrufoption ‚Multiinstanz‘ und Bestätigen Sie mit ‚OK‘. (® Multiinstanz ® OK)
[image: ]


Der „ACK_GL“ dient zur globalen Quittierung aller F-Peripherien einer Ablaufgruppe und damit der Depassivierung der F-Peripherie. Mit der Anwenderquittierung am Eingang „ACK_GLOB“ kann eine globale Quittierung aller F-Peripherien durchgeführt werden.
[image: ]

Bevor Sie das Sicherheitsprogramm jedoch laden, sollte Ihr Projekt mit einem Klick auf die Schaltfläche ® [image: 0008] erneut gespeichert werden. Um das Sicherheitsprogramm zu laden, markieren Sie wieder den Ordner  „CPU_1516F [CPU1516F-3 PN/DP]“ und klicken auf das Symbol [image: 0009]  „Laden in Gerät“ 
[image: ]


Sie erhalten zunächst eine Vorschau. Fahren Sie mit  „Laden“ fort.
[image: ]
Hinweis: 
In der „Vorschau Laden“ sollte in jeder Zeile das Symbol „[image: ]“ zu sehen sein. Weitere Hinweise erhalten Sie in der Spalte „Meldung“.
Nun wird die Option  „Alle starten“ angewählt bevor mit  „Fertig stellen“ der Ladevorgang abgeschlossen werden kann.
[image: ]

Durch einen Mausklick auf das Symbol „[image: 00011] Beobachten ein/aus“ können Sie beim Testen des Programms den Zustand der Ein- und Ausgangsvariablen am Baustein „Main_Safety_RTG1“ beobachten. (® [image: 00011])
[image: ]


Am Menüpunkt „[image: ] Safety Administration“ wird jedoch noch eine Warnung angezeigt. Um diese zu beheben, muss zuerst die Online-Verbindung getrennt werden. Nachfolgend öffnet man ® „[image: ] Safety Administration“ mit einem Doppelklick. (® [image: ] ® [image: ] Safety Administration)
[image: ]


Hier muss jetzt noch der Zugriffsschutz für das Sicherheitsprogramm aktiviert werden. Klicken Sie unter „Zugriffsschutz“ auf „Einrichten“ und vergeben Sie als Passwort für das Sicherheitsprogramm „pw_fprog“. (® Zugriffsschutz ® Einrichten ® pw_fprog ® pw_fprog ® OK)
[image: ]
Von dem Sicherheitsprogramm können Sie sich im Menü Zugriffsschutz oder durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf das Symbol “[image: ]“ neben „[image: ] Safety Administration“ abmelden. Dies soll jedoch erst später geschehen.
[image: ]


Aktivieren Sie nun noch in den Einstellungen zum Sicherheitsprogramm die hier gezeigten Optionen. (® [image: ] Aktivierung F-Änderungshistorie ® [image: ] Konsistentes Laden von der F-CPU ermöglichen.)
[image: ]
Speichern Sie erneut Ihr Projekt ab und laden Sie die Änderungen in die Steuerung 
(® [image: 0008]  [image: 0009]) .
[image: ]


Sie erhalten zunächst eine Vorschau, in der Sie das Stoppen der CPU anwählen müssen. Fahren Sie mit  „Laden“ fort.
[image: ]
Hinweis: 
Änderungen am Sicherheitsprogramm können nur konsistent geladen werden, wenn die CPU sich im Zustand STOP befindet.

Nun wird die Option  „Alle starten“ angewählt, bevor mit  „Fertig stellen“ der Ladevorgang abgeschlossen werden kann.
[image: ]

[bookmark: _Toc71700792]Diagnosefunktionen für das Sicherheitsprogramm 
Unter „Safety Administration“ kann bei „Allgemein“ der Status der F-Gesamtsignatur angezeigt werden. Diese Signatur muss bei Abnahme einer Anlage online und offline identisch sein und dokumentiert werden.
[image: ]
Unter „Safety Administration“ kann bei „F-Bausteine“ der Status der einzelnen Bausteinsignaturen angezeigt werden. Diese können hilfreich sein, um herauszufinden wo Änderungen vorgenommen worden sind.
[image: ]


Melden Sie sich nun vom Sicherheitsprogramm ab. (® Abmelden vom Offline-Sicherheitsprogramm)
[image: ]
Trotzdem kann der sichere Baustein „Main_Safety_RTG1“ noch beobachtet werden. 
(® [image: 00011])
[image: ]


Die Diagnosedaten zu den im Baustein „Main_Safety_RTG1“ aufgerufenen Bausteinen „SFDOOR“ und „FDBACK“ können über die Multiinstanzen in dem Instanzdatenbaustein „Main_Safety_RTG1_DB“ beobachtet werden.
[image: ]
In dem Datenbaustein „RTG1SysInfo“ erhalten Sie Informationen zu F-Gesamtsignatur, Generierdatum, Zykluszeit der Ablaufgruppe, Version von STEP 7 Safety etc.
[image: ]


Diagnoseinformationen zu den F-Baugruppen erhalten Sie, wie gewohnt, indem Sie die Baugruppe mit der rechten Maustaste anklicken und jetzt „Online & Diagnose“ wählen.
[image: ]

Auch in den F-Peripherie-DBs erhalten Sie Informationen zum Zustand der F-Baugruppen.
[image: ]


Trennen Sie zum Schluss die Online-Verbindung. (® [image: ])
[image: ]
[bookmark: _Toc485985436]

[bookmark: _Toc71700793]Archivieren des Projektes
Zum Archivieren des Projektes wählen Sie bitte im Menüpunkt  „Projekt“ den Punkt  „Archivieren …“ aus.
[image: ]

Wählen Sie einen Ordner, in dem Sie Ihr Projekt archivieren wollen und speichern Sie es als Dateityp „TIA Portal-Projektarchiv“. ( TIA Portal-Projektarchiv  SCE_DE_072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET100SP…  Speichern)
[image: ]


[bookmark: _Toc71700794]Checkliste – Schritt-für-Schritt-Anleitung
Die nachfolgende Checkliste hilft den Auszubildenden/ Studierenden selbstständig zu überprüfen, ob alle Arbeitsschritte der Schritt-für-Schritt-Anleitung sorgfältig abgearbeitet wurden und ermöglicht eigenständig das Modul erfolgreich abzuschließen.
	Nr.
	Beschreibung
	Geprüft

	1
	Sicherheitseinstellungen bei der CPU1516F-3 PN/DP aktiviert.
	

	2
	ET 200SP mit IM 155-6PN HF konfiguriert.
	

	3
	Gerätename der ET 200SP zugewiesen. 
	

	4
	Hardwarekonfiguration in die CPU1516F-3 PN/DP geladen.
	

	5
	PROFIsafe-Adressen den Safety-Modulen der ET 200SP zugewiesen.
	

	6
	Sicherheitsprogramm erstellt und geladen.
	

	7
	Übersetzen und Laden der Programmbausteine ist erfolgreich und ohne Fehlermeldung. CPU ist in RUN.
	

	8
	Schutztüre öffnen
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
	

	9
	Schutztüre schließen und quittieren
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 1
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 1
-S12_Quittieren = 1
	

	10
	NOT-HALT entriegeln und quittieren
-S10_NOT-HALT = 1
-S12_Quittieren = 1
	

	11
	Signal Rückführkreis auf 1 
-K20_RUECKFUERKREIS = 1
Anlage einschalten
-K0 (Anlage einschalten) = 1
Daraufhin wird der Hauptschütze des Verbrauchers eingeschaltet
-K20_SCHUETZ_VERBRAUCHER = 1
	

	12
	Innerhalb 1 Sekunde wechselt das Signal Rückführkreis auf 0
-K20_RUECKFUERKREIS = 0
	

	13
	Projekt erfolgreich archiviert.
	


[bookmark: _Toc424900123][bookmark: _Toc71700795]
Übung
[bookmark: _Toc424900124][bookmark: _Toc71700796]Aufgabenstellung – Übung 
Programmieren Sie in einer Funktion „Safety_Diagnose“ die zwei Anzeigen „-P4“ (Anzeige „NOTHALT aktiviert“) und „-P8“ (Anzeige „Quittieren angefordert“) und rufen diese im Organisationsbaustein „Main“ auf. 
Dabei soll die Anzeige „-P4“ (Anzeige „NOTHALT aktiviert“) leuchten, wenn keine sichere Freigabe zum Einschalten der Hauptschütze für den Verbraucher vorliegt.
Die Anzeige „-P8“ (Anzeige „Quittieren angefordert“) soll immer leuchten, wenn zum Quittieren einer Sicherheitsfunktion oder eines Fehlers im Sicherheitsprogramm oder eines Fehlers an den F-Baugruppen der Taster „-S12_Quittieren“ betätigt werden soll.
Dabei kann innerhalb der Funktion „Safety_Diagnose“ mit Zugriff auf die sicheren Eingänge und Ausgänge sowie auf die sicheren Datenbausteine programmiert werden.
Beim Aufruf des Bausteins „MOTOR_AUTO[FB1]“ soll das Signal „-A1“ ersetzt werden durch die sichere Freigabe des Sicherheitskreises.
	DA
	Typ
	Kennzeichnung
	Funktion
	

	A 1.0
	BOOL
	-P4
	Anzeige „NOTHALT aktiviert“
	

	A 1.4
	BOOL
	-P8
	Anzeige „Quittieren angefordert“
	



[bookmark: _Toc424900127][bookmark: _Toc71700797]Planung
Planen Sie nun selbstständig die Umsetzung der Aufgabenstellung.
[bookmark: _Toc424900128][bookmark: _Toc71700798]
Checkliste – Übung
Die nachfolgende Checkliste hilft den Auszubildenden/Studierenden selbstständig zu überprüfen, ob alle Arbeitsschritte der Übung sorgfältig abgearbeitet wurden und ermöglicht eigenständig das Modul erfolgreich abzuschließen.
	Nr.
	Beschreibung
	Geprüft

	1
	Funktion „Safety_Diagnose“ erstellt. 
Aufruf und Änderungen im OB1 erstellt.
	

	2
	Übersetzen und Laden der Programmbausteine erfolgreich und ohne Fehlermeldung.
	

	3
	Schutztüre öffnen
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
oder
NOT-HALT betätigen
-S10_NOT-HALT = 0

-P4 (Anzeige „NOTHALT aktiviert“) = 1
	

	4
	Schutztüre öffnen
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 0
Schutztüre wieder schließen
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 1
-S11.1_TUERKONTAKT_1 = 1
Schutztüre geöffnet und wieder geschlossen
-P8 (Anzeige „Quittieren angefordert“) = 1
	

	5
	NOT-HALT betätigen
-S10_NOT-HALT = 0
NOT-HALT entriegeln
-S10_NOT-HALT = 1
NOT-HALT betätigt und wieder entriegelt
-P8 (Anzeige „Quittieren angefordert“) = 1
	

	6
	Fehler im Rückführkreis aufgetreten und wieder behoben
P8 (Anzeige „Quittieren angefordert“) = 1
	

	7
	Fehler bei sicherem Eingangsmodul 
F-DI8x24VDCHF_1 aufgetreten und wieder behoben
P8 (Anzeige „Quittieren angefordert“) = 1
	

	8
	Fehler bei sicherem Ausgangsmodul 
F-DQ4x24VDC/2APMHF_1 aufgetreten und wieder behoben
P8 (Anzeige „Quittieren angefordert“) = 1
	

	13
	Projekt erfolgreich archiviert.
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Weiterführende Information
Zur Einarbeitung bzw. Vertiefung finden Sie als Orientierungshilfe weiterführende Informationen, wie         z. B.: Getting Started, Videos, Tutorials, Apps, Handbücher, Programmierleitfaden und Trial Software/Firmware, unter nachfolgendem Link:	 

siemens.com/sce/safety

Voransicht “Weiterführende Informationen“   In Vorbereitung




[image: ]Weitere Informationen
Siemens Automation Cooperates with Education
siemens.de/sce
SCE Lern-/Lehrunterlagen
siemens.de/sce/module
SCE Trainer Pakete
siemens.de/sce/tp
SCE Kontakt Partner 
siemens.de/sce/contact
Digital Enterprise
siemens.de/digital-enterprise
Industrie 4.0 
siemens.de/zukunft-der-industrie
Totally Integrated Automation (TIA)
siemens.de/tia
TIA Portal
siemens.de/tia-portal
SIMATIC Controller
siemens.de/controller
SIMATIC Technische Dokumentation 
siemens.de/simatic-doku
Industry Online Support
support.industry.siemens.com
Katalog- und Bestellsystem Industry Mall 
mall.industry.siemens.com
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Zuweisen .. Modul Ba. Ste. Typ Bestell-Nr F-Zieladresse Status Identifikation Bestatigen
v I0Safety 0 0 IMISS6PNHF  6ES7 1556AU00OCNO —
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= 0 FDQ4x24VD.. 0 2  F-DQ4x24VDCl.. 6ES7 136-6DBO0-OCAO 65533 A nichtzugewiesen  Blinkt die LED? =)
DISX24VDCH.. O 3  DIBX4VDCHF  6ES7 1316BFO0-0CA0  —
Servermodul 1 O 4  Servermodul  6ES7 1936PA00-0AR0  —

Identifikation PROFisafe-Adresse zu...
Online-Statusinformation:

D PROFisafe-Adresse zuweise
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Bestitigen Sie die Zuweisung der PROFIsafe-Adres
innerhalb von 50 Sekunden!

Die PROFIsafe-Adresse wird den F-Modulen
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PROFIsafe-Adresse zuweisen
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®durch LED-Blinken
O mitder Seriennummer
1. Laden Sie die aktelle Hardware-Konfiguration bevor Sie die PROFIsafe-Adresse zuweisen.
2. wshlen Sie erst das zu identifizierende F-Modul. Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltiache *Identifikation”
3. Vergleichen Sie die Reaktion F-Moduls mit der in der Tabelle angezeigten.
4. Bestatiqen Sie die Reaktion des F-Moduls in der Tabelle und Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflache "PROFIsafe-Adresse zuweisen”
Zuweisen .. Modul Ba. Ste. Typ Bestell-Nr F-Zieladresse Status Identifikation
v I0Safety 0 0 IMISS6PNHF  6ES7 1556AU00OCNO —
] FDI&Q4VDC.. 0 1  FDIBX4VDCHF 6ES7 136-6BA00-OCAD 65534 @ zugewiesen
] FDQ4x24VD.. 0 2  FDQ4x24VDC.. 6ES7 136-6DBO0-OCAD 65533 @ Zugewiesen
DISX24VDCH.. O 3  DIBX4VDCHF  6ES7 1316BFO0-0CA0  —
Servermodul 1 O 4  Servermodul  6ES7 1936PA00-0AR0  —

Online-Statusinformation:

@ Die PROFIsafe-Adresse wurde F-DI 8x24VDC HF_1 erfolgreich von 10-Safety zugewiesen.
@ Die PROFIsafe-Adresse wurde F-DQ 4:24VDCI2A PMHF_1 erfolgreich von I0-Safety zugewiesen

Bestatigen





image119.JPG
Projektnavigation

Neme
~ [] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P
[ Neues Gerat hinzufigen
i Gerate & Netze
~ [[§ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP]
Y Gerstekonfiguration
%/ Online & Diagnose
@ safety Administration
~ g Programmbausteine
[ Neuen Baustein hinzufigen
& Main [0B1]
4 MOTOR_DREHZAHLSTEUERUNG [FC10]
4 MOTOR DREHZAHLUEBERWACHUNG [FC11]
4 MOTOR_AUTO [FB1]
@ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [0B123]
2 Main_Safety_RTG1 [FBO]
@ Main_Safety_RTG1_DB [DB4]

~ [ Systembausteine

i

4§ F_Systeminfo_DB [DB30003]
& RTG1Sysinfo [DB30002]
~ [ FPeripherie-DBs
48 F00200_F-DI8x24VDCHF_1 [DB30000]
48l F00210_F-DQ4x24VDCI2APMHF_1 [DB30001]
~ ' CompilerBausteine
& F_L_CORR[FC32768]





image120.JPG
072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP] » PLCVariablen » Variablentabelle_Safety [9]

Gerite @ Variablen & Anwenderkonstanten
FFBDHTH =
Variablentabelle_Safety
Name Ostentyp | Adresse | Rema... Emec... Schre.. Sichtb. | Ube... Kommensr

~ ] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET.

5 Neve: Gerathinzufgen i @ stoNomAT sool %2000 @ @ @ NottaltTaster 2-kanalg (nc)
sh Gerste e etze 2@ s TUERONTAKTY Bool  %E2001 4 B & Erster Schutzarkontakt (nc)
~ ([ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PNIDF] 5@ stz uERoNT2 Bool  %E200s g B @ Zusiter schutzarkontake (nc)
I Gerstekonfgurstion 4@ Q0 RUECKFUEHRGREIS Bool  %E20: @ @ @ Rackduhrkres Hauptschitze Verbraucher (nc)
& Oniine & Diagnoze 5 @ si2_ouiteren Bool  %£200 @ @8 @ Taster Quitteren (no)
® safety adminiztrstion & @  KOSCHUETVERSRAKHER  Bool %2100 e @ @ snzteuerung Hauptschtze Verbraucher
» I Pogrammbausteine 7@ S111_TUERONTAKTIVS Bool  %e2011 ¥ B & Vertstatus(0—Erstawert) Erster Schutztirkontkt ()
» G Technologieobjeke & @  s112TUERONTAKTZVS Bool  we201s g B & Wertststuz(0—Ersatawer) Zweiter Schutztorkontakt ()
» [ Energieobjeke S @ K20 SCHUETZVERBRAUCHERVS Bool %2100 ¥ B @ Wertststus(0-~Ersatawer) Ansteuerung Hauptschitze Verbraucher
» f Exteme Quellen 10 ]

~ [ PLcsrisblen
%5 Ale Variablen snzeigen
5 Neve Varisblentabelle inzu.
% standard-variablentabelle [66
S Varisblentsbelle_Satery (5]
T Variablentabelle. Sortierania





image121.JPG
CR-N-R-R-R-N-N-R)

-S10_NOTHALT
“511.1_TUERKONTAKT_1
511.2_TUERKONTAKT_2
20_RUECKFUEHRKREIS
512_Quittieren
K20_SCHUETZ_VERBRAUCHER
511.1_TUERKONTAKT_1_VS.
511.2_TUERKONTAKT_2_VS.
K20_SCHUETZ_VERBRAUCHE|

Bool
Bool
Bool
Bool
Bool
Bool
Bool
Bool
Bool

%E200.0
%E£200.1
%2005
%201

%E200

42100
%2011
%2015
%E2100

NotHalt-Taster 2kanalig (nc)
Erster Schuztirkontakt (nc)

Zueiter Schutztirkontak (nc)

Rickfuhrkreiz Hauptschitze Verbraucher (nc)

Toster Quitteren (no)

Ansteuerung Hauptschitze Verbraticher

Viertstatus (0==Ersatzwer) Erster Schutztirkontakt (nc)
Vertstatus (0==Ersatzwert) Zueiter Schutztirkontak (nc)
= D R e s et e Verbranehes




image122.JPG
Projekt  Bearbeiten  Ansicht

3 (% B Projeke speichem

Einfigen

X

Online  Exras Werkzeuge Fenster Hilfe
X e QMR

Gerdte

2 [ Onlineverbinden (¥ Orline Verbindung ennen

Totally Integrated Automation

PORTAL

~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F und £
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ [ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDF]
I Gerstekonfgurstion
& Oniine & Diagnoze.
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine

& Main [0B1]

B MOTOR DREHZAHLUEBERW.
& MOTOR AUTO [F81]

8 DREHZAHL_MOTOR [DB2]
8 MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
§ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
2 FoB_RTG1 [0B123]

B ain Safety iGH [F80]

» I Systembsusteine
» G Technologieobjekte

» f Bxceme Quellen

» L PLCVariablen

» [l PLcDstentpen

» [l Beobschtung:-und Forcetsbel

Detailansicht
4 Portalansicht

B Neuen Baustein hinzufugen

4 MOTOR DREHZAHLSTEUERU.

"8 Moin_Sofety_RIG1 D8 [054]

i
B

J>] [100%
8 Eigenschaften

usbunsiamuy

Torsel e

waqebiny U]

|| Aligemein | Texte | Uberwachungsdefinitionen am F8
Hlgemein [ .
Information Allgemeln
Zeitstempel
Obersetzung Ll Name: [Main_Safety RTG1 |
schuz |
Typ: [SoferyFB
serbute i s Id
1 Sprache: [ror 3
i oF
e |
o
O Automtisch

y—

uanayr0NqIE





image123.JPG
WiFs L, =EAE
_Safety_RTG1

Name Datentyp Defaultwert Remanenz  Erreichbar a.. Schrei.. Sichtbari.. Einstellwert Uberwach.. Ko.
» Input

» Output
»

B G+ Qs

) 56 B 6a = B s

= G & &

Bl

InOut

Static
s Freigabe_Schutstir Nichtre... [~ =) =] - 8 =i
@~ Temp

4@ v Constant

O LN ! A W -

-

<] il 3] [100%





image124.JPG
Optionen
T TEEGCC LG W oo % §
> |Favoriten @
Datentyp Defaultwert Remanenz Ercic... . [T Finfache Anweisungen E
(8] ame Beschreibung E

Freigabe_Schutztir | Bool

= Nichtre... [~ "H R [] Allgemein o]

il » [ Bitverknapfung o
P ~ [ sicherheitsfunktionen 3
L NOTHALTINOT-AUS b... 2
Zweihanduberwachun... = [
Paralleles Muting -
1002 (2v2)-Auswertu... &
Komme Rickfuhrkreisiberwac... |2
Schutztiriberwachung (&
v Netzwerk 1: Freigabe Schutztor Globale Quitierung all_ | &
Kommenta
» 53] zahler ==
()

» [<] Vergleicher
» [£] Mathematische Funk.
» 5 Verschieben
» BJ Umwandler
» 58 Programmsteuerung

Mnmiarkninginnan

1 [
Erweiterte Anweisungen
Technologie
Kommunikation

=z
3
=
3
3

vivIiviar

<] [0 ] [5] [100%





image4.png
SIEMENS

Global Industry
Partner of
WorldsSkills
International

N
worldskills





image125.JPG
Aufrufoptionen

&

Einzel-
Instanz

Multi
Instanz

Multiinstanz
Name in der Schnittstelle [SFDOOR Instance]

Wenn Sie den Funktionsbaustein als Multiinstanz aufrufen
speichert er seine Daten nicht in einem eigenen Instanz-
Datenbaustein, sondern im Instanz-Datenbaustein des
aufrufenden Funktionsbausteins. Damit erreichen Sie die
Konzentration der Instanzdaten in einem einzigen Baustein und
bendtigen weniger InstanzDatenbausteine in Ihrem
Programm.

mehr...

[0k || Abbrechen





image126.JPG
v Bausteintitel: Sicherheitstechnisches Hauptprogramm

Kommentar

v Netzwerk1: Freigabe Schutztar

——{EN

Kommentar

§
I%

—N

2005

—{nNz

2011

—o|QBAD_INT
%2015

—0| QBAD_IN2
frue = OPEN_NEC Q
true — ACK_NEC ACK_REQ
%20.0 DIAG
*512_Quittieren® —|ACK. ENO—





image127.JPG
6F [CP 6F-3 PN/DP] » Pro bausteine R B0
Optionen
o =EB= 9 ¢ E] w 083
Main_Safety_RTG1 v | Favoriten 2
Neme Datentyp Defoultwert  Remanenz  Erreichbar a.. . 5
¢ a~ JHEEREE
s @s Freigabe_Schutztir Bool Nicht rema... ™ ~ ]
6 40 = » SFDOOR Instance SFDOOR ™ ~E - =
7 @@= Hillsmerker 01 8ool false Nicht rema. =] ~ | %
& @= Hifsmerker_02 Bool f Nicht rema. =] ~ 3
° @ Freigabe_Sicherheitskreis | Bool Nichtre... [~] ™ E_‘ §
Al w  tinnfinens it
[<] ] ] [>]
T v | Einfache Anweisungen B}
EEEREEE o
» [7] Allgemein alE
~ Bausteintitel: Sicherheitstechnisches Hauptprogramm B apking i %
e e UND-Verkn. 7
>  Netzwerk 1: Freigabe Schutatir =1 ODERVerk... (S
& x exxusv .. | [
¥ Netzwerk 2: Sicherheitskreis & - Zuweisung =
R Ausgang ril. s
s Ausgangse... |@
&k Flipfopset.. |3
[ Flipflop
& P Operand a i
AN Operand a
Fo R VKE auf po.
& NRG VKE auf ne...
» [@ sicherheitsfunke...





image128.JPG
-

Netzwerk 2: Sicherheitskreis.

%200

*512_Quitteren” | #Hilmerker.02

—=

| TSI0NOTHALT — 3¢ o—nri




image129.JPG
Optionen 8
it 1 LWERAEOB Qe @ Sa@ s’ H 3 o=
Main_Safety_RTG1 | Favoriten 2
Neme Datentyp Defoultwert  Remanenz  Err.. E
¢ a - s EREREEE
5 @ Freigabe_Schutztir Bool Nicht rema...
6 ® » SFDOOR_Instance SFDOOR =
7 @s  Hismerker 01 Bool e Nicht rema. B %
8 @@= Hilfsmerker 02 Bool Nicht rema. - B 2
° @ Freigabe_Sicherheitskreis  Bool Nicht rema... 2| Elntache Amweisunpen g
—hmraet [ eme Beschreibung
[<] ] » [] Allgemein
= » [ Bitverknapfung

¥ Bausteintitel: Sicherheitstechnisches Hauptprogramm

»  Netzwerk1: Freigabe Schutztir
»  Netzwerk 2: Sicherheitskreis
¥ Netzwerk 3: Rickfiihrkreisuberwachung

v [ Sicherheitsfunke...
& ESTOPY
& TWO_H_EN
& WUT P
& EVico2D!
2 FDOBACK
SFDOOR

& ACK GL

» (@) zeiten

» [i3] Zahler
» [ Vergleicher
» [E] Mathematische ...

NOTHALTINOT-AUS bis St...
Zweihandiberwachung
Faralleles Muting

1002 (2v2)-Auswertung ...

Ruckfihrkreisuberwachung |

Schutzti
Globale Quittierung aller F.

berwachung

g L] ueqebjny





image130.JPG
Aufrufoptionen

&

Einzel-
Instanz

Multi
Instanz

Multiinstanz
Name in der Schnittstelle [FOBACK Instancel 3]

Wenn Sie den Funktionsbaustein als Multiinstanz aufrufen,
speichert er seine Daten nicht in einem eigenen Instanz-
Datenbaustein, sondern im Instanz-Datenbaustein des
aufrufenden Funktionsbausteins. Damit erreichen Sie die
Konzentration der Instanzdaten in einem einzigen Baustein und
bendtigen weniger InstanzDatenbausteine in Ihrem
Programm.

mehr...

[0k || Abbrechen





image131.JPG
Netzwerk 3: Rickfuhrkreisuberwachung
[

%01
O

—en
on

%201
*420,
RUECKFUEHRKREIS — FEEDBACK

%2100

R s qu o

1ue — ACK_NEC

%200
*512_Quittieren” — ACK.

T# 15— FDB_TIVE

i
ot
i
=
.
=




image132.JPG
Optionen

Wi L, E0E o8
Main_Safety_RTG1

Neme Datentyp
4 @~ stwtic
5 n - Freigabe_Schutztiir Bool
& |40 = » SFDOOR Instance SFDOOR
7 as= Hilfsmerker_01 Bool
8 @@= Hilfsmerker 02 Bool
9 las Freigabe_Sicherheitskreis  Bool
10 €@ = » FDBACK Instance FDBACK

s =[] ¢ 6o

Defaultwert

eag’ 4

Remanenz

Nicht rema...

Nicht rema...
Nicht rema....
Nicht rema...

Err...

Wat o% O

¥ ‘ Favoriten

v | Einfache Anweisungen

[<]
CEEEEEE]

~ Bausteintitel: Sicherheitstechnisches Hauptprogramm

{ v v«

Netzwerk 1:
Netzwerk 2:
Netzwerk 3:
Netzwerk 4:

Freigabe Schutztir
Sicherheitskreis
Riickfthrkreis iberwachung

Depassivierung der F-Feriphei

Name
» [ Aligemein
itverknapfung

~ [ Sicherheitsfunke...

& ESTOPY

Beschreibung

NOTHALTINOT-AUS bis St...

4 WO_HEN  Zweihandiberwachung
& WUT P Paralleles Muting
4 EVico2Dl 1002 (2v2)-Auswertung ...
& FDBACK Rickfiihrkreisiberwachung
SFDOOR Schutztiriberwachung
ACK_GL Globale Quittierung aller F.
» (@) zeiten
» [a] Zahler

» [ Vergleicher
» [£] Mathematische ...
» erschieben

» B3 umwandler

[ uswomonarg EH uaqeﬁ;nvé’ﬂ‘ Us1so) =]  usbunspmuy





image133.JPG
Aufrufoptionen

Einzel-
Instanz

Multi-
Instanz

Multiinstanz
Name in der Schnittstelle

Wenn Sie den Funktionsbaustein als Multiinstanz aufrufen,
speichert er seine Daten nicht in einem eigenen Instanz-
Datenbaustein, sondem im Instanz-Datenbaustein des.
aufrufenden Funktionsbausteins. Damit erreichen Sie die
Konzentration der Instanzdaten in einem einzigen Baustein und
bendtigen weniger Instanz-Datenbausteine in Ihrem
Programm.

mehr...

[0k || Abbrechen





image134.JPG
Netzwerk 4: Depassivierung der F-Feripheri

S Axa
—EN
%200
*-512_Quittieren” — ACK_GLOB ENO —




image5.jpeg




image135.JPG
00_SAFETY PN CPU1516F und

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe

(55 (Y | projelespeichen &b | X0 X D@

5 [0 [G B [ onlinevebinden & Onilineverbindung tennen

00_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Totally Integrated Automation
PORTAL

Projektnavigation o«

Gerdte

F
ol

~ ] 072-100_SAFETY PN CPUIST6F und E
B Neues Gerat hinzufigen
sh Gerdte & Netze
~ [0 CPU_T516F [CPU 151673 PNIDP]
Y Geratekonfguration
%) Online &Disgnose. v Netzwerk1: Fi
® Safety Adminitration =
~ Il Programmbausteine
I Neuen Baustein hinzufigen
& vein [081]
£ NOTOR DREHZAHLSTEUERU... ||
4 NOTOR DREHZAHLUEBERW.
B NOTOR AUTD [FB1]
8 DREHZAHL_MOTOR [DE2]
8 MAGAZIN_PLASTIK [083]
# VOTOR AUTO_DE1 [DE1]
2 For_wrG1 [08123]
B Nain_Safety_RTG1 [F80]
8 Main_Safety_RTG1_DB [DB4]
» 5 Systembausteine.
» [ Technologieobiekte
» lgf Externe Quellen
» [ PLCVariablen
» (g PLCOatentpen %2015
» [ Beobachtungs-und Forcetabell
» [ Online sicherungen i~
£3 I R— Y

%£200.1

reigabe Schutztir

—En

—m

—0.QsAD_IN1

—oaran o

[<]

[100%

> | Detailansicht

Portala = beicht | Main_safety

|d Eigenschaften  [*}Info &) | 2| Diagnose

ToreliE]  ushunsimiy

Usqebny Kl

uayaoNaIE [

] v 0s





image136.JPG
Vorschau Laden

9 Vor dem Laden aberprifen

Status 1 Ziel Meldung
M @ v cruisieF Bereit fur den Ladevorgang.
& » Schutz Schutz vor unbefugtem Zugriff

» Gerdtekonfiguration Systemdaten im Ziel l6schen und ersetzen
» Software Software in Gerat laden

Sicherheitsprogra... Sicherheitsprogramm in Gerat laden

(I << I <]

Textbibliotheken  Laden aller Meldetexte und Textlisteneintrage

<] ]

Aktion

Laden in Gerat
Konsistent laden
Konsistent laden

Konsistentes Laden

[>]

| Aktualisieren

[ taden || Abbrechen





image137.JPG
Ergebnisse des Ladevorgangs r

9 Status und Aktionen nach Ladevorgang

Status 1 Ziel Meldung Aktion
W, @ ~ cruisier Ladevorgang fehlerirei beendet.
& ~ Baugruppen starten Baugruppen nach dem Ladevorgang starten. M Alle starten
A Die Baugruppe "CPU_1516F" kann gestartet werden. M staren
(] ~ CRCVergleich Ergebnis des CRCVergleichs
Q@ Die F-Gesamtsignaturen online und offline sind gleich.

] B

Abbrechen





image138.jpeg




image139.JPG
Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen

3 [ B Projeke speichem

Online  Extras  Vierkzeuge Fenster Hille

X e

MG E R Y onlineverbinden ¥ Online Verbindung trennen

, Totally Integrated Auto

mation

PORTAL

5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ [ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN.
I Gerstekonfgurstion
& Oniine & Diagnoze.
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine
1 Neven Baustein hinauts
4 Main [0B1]
£ \OTOR DREHZAHLSTEU.
£ NOTOR_DREHZAHLUEBE.
4 MOTOR_AUTO [FB1]
{§ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
B ain_Safety RTG1 [Fe0]
8 Vein_Safet RTG1 DB [
» I Systembsusteine
» G Technologieobjekte
» f Bxceme Quellen
» L PLCVariablen
» [l PLcDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forceta

» [R onlinessicherungen
sy

Detailansicht
4 Portalansicht

40|

&
-
RUC L
-
o
o F e
.
-
o

[3] [ioo%

ufrufumgebung ist au.

webunsImIY

|
(|

Uaqebiny K

usyemolaE £





image140.png
¥ Online-Verbindung trennen




image141.JPG
Projekt  Bearbeiten  Ansicht

5t (% | Projekespeichem

Einfigen Online Extras Verkzeuge Fenster Hille

X Do

nlin

o

I [ B [ oninevetinden Y Onlneverbindung wrennen

, Totally Integrated Auto

mation

PORTAL

sh Gerste & Netze

& Main [0B1]

Detailansicht
4 Portalansicht

~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F un
5 Neve: Gerathinzufigen

~ [ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN.
I Gerstekonfgurstion
& Oniine & Diagnoze.
& Saeydminizistion
~ 3 Programmbsusteine
5 Neven Baustein it

£ MOTOR DREHZAHLSTEU.
2 MOTOR DREHZAHLUEEE
2 MOTOR AUTO [FE1]
§ DREHZAHL_MOTOR [DE2]
1 MAGAZIN_PLASTIC [DE3]
 MOTOR AUTO_DB1 [DB1]
2 FoB_RTG1 [0B123]
T Main_Safety RTG1 [F80]
8 Main_Safety RTG1 DB |
» 5 Systembausteine
» [ Technologieobjekte %2015
» [ Exteme Quellen

[
|

-—ecm,wm

» [ FLCerisblen ° o
» [@ FLCostentypen ° 3 e
e
By x| -
o

ufrufumgebung ist au.

[

(|

webunsEmIY

Uaqebiny K

usyemolaE £





image142.JPG
ung\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe

(% [ projekespeichen 5 M X 9 s 5 MG ER Y onlineverbinden ¥ onir

Totally Integrated Automation
& PORTAL

rbindung trenrien - 7 [ [

ERH
Aloemen Schutz des Offline-Sicherheitsprogramms_ E3
~ (] 072100_SAFETY PN CPUIS16F undE... [ | = F-Ablaufgruppe H
I Neues Gerdt hinzufigen FAblaufgruppe 1 [RTG1] S L e
s Gerate & Netze Feausteine Il
~ [ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP] Fkonforme PLGDatentypen Passwort: § E
Y Gerétekonfiguration i o] i
4/ Online & Diagnose 2| vebserver Fadmin:
e o Zugiffsschutz F-CPU
P FreambaEEine Flexible FLink
I Neuen Baustein hinzufigen Das Passwort fir das Laden i die FCPU setzen Sie im InspeKtorienster der | |
sl F-CPU im Register “Eigenschafien”

£ \OTOR DREHZAHLSTEUERU.. ||
& MOTOR_DREHZAHLUEBERW
4 MOTOR AUTO [FB1]
@ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
& Vain_Safety_RTG1 [Fe0]
@ Vein_safety_R1G1_08 [084] e

» I Systembsusteine
» G Technologieobjekte
» [ Extere Quellen

» [l PLcDstentpen
» [l Beobschtung:-und Forcetsbell
» [ Online sicherungen

R

<] [ ]
> | Detailansicht.

Gehe zum Bereich *Schutz" der FCPU

Passwort einrichten

[W CPU_1516F [CPU 151673 PNIDF]

o Passwortir das Sicherheitsprogramm einichten

Passwort bestatigen





image143.png




image144.JPG
Siemens

C:WUsersimdelDocuments\Automatisierung\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P07.

00_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht  Einfigen

55 Yl Froseicher & X

Online  Extras  Vierkzeuge  Fenster

X e

G B B olievebinden & nlineVerbindung wrennen

Hife , Totally Integra

B M®E

o«

~ ] 072-100_SAFETY PN CPUTS16F und £
15 Neve: Gerathinzufigen
sh Gerste & Netze
~ [ CPU_1516F [CPU 151673 PNIDF]
I Gerstekonfgurstion
4] online & Disgnoze
o safetydminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine
5 Neven Bsustein hinzuuge
4 Main [0B1]
& MOTOR DREHZAHLSTEUER

- MOTOR AUTO [FB1]
8 DREHZAHL_MOTOR [DE2]

4 MOTOR_DREHZAHLUEBERW.

‘Allgemein
~ FAblaufgruppe
Fablaufgruppe 1 [RTG1]
FBausteine
Fhonforme PLCDatentypen
Zugrfisschutz
Webserver FAdmins

Schutz des Offline-Sicherheitsprogramms.
&= Passwort, um das Sicherheitsprogramm zu bearbeiten

Passwort: | |
T —

Offnen

= Ubersetzen

U Drucken.

©= Gehe 2u Zugrifischuz

sschutz F-CPU

¥ lasswort fir das Laden in die F-CPU setzen Sie im Inspektorenster der
im Register “Eigenschafien”

St9+ | 2um Bereich *Schutz" der FCPU

programm




image6.wmf

image145.png




image146.JPG
FETY PN CPU1516F und ET2005P\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen

5t (% Projekespeichem

Online Fenster

X Do

Extras  Werkzeuge

s
5 [0 G B B & onlineverbinden & Online-Verbindung
072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP] » Safety Admi

d2 MR x

, Totally Integrated Automation

PORTAL

~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F und £
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ [ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDF]
I Gerstekonfgurstion
4] online & Disgnoze
@ safetyadminitrstion
~ 2 Programmbsusteine

& Main [0B1]

B MOTOR DREHZAHLUEBERW.
2 MOTOR AUTO [FE1]

8 DREHZAHL_MOTOR [DB2]
8 MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
§ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
2 FoB_RTG1 [0B123]

T Main_Safety_RTG1 [F80]

>

Systembausteine

» G Technologieobjekte
» f Bxceme Quellen
» L PLCVariablen

» & rLcDstentpen

B Neuen 8austein hinzufugen

4 MOTOR DREHZAHLSTEUERU.

8 Moin_Safety_RIG1_D8 [084]

Beobachtunas- und Forcetabe||

‘Allgemein

|~ Fablautgruppe
Fablaufgruppe 1 [RTGT]

FBausteine

Fhonforme PLCDatentypen

Zugrifischutz

Viebserver F-Admins

il

Einstellungen
Flesible F-Link

Einstellungen fiir das Sicherheitsprogramm.

Nummernbereiche der generierten F-Systembausteine

@ Vom Fsyztem vervaliet
O Festerpereich

FENummenn: von FE:
FChummenn: von FC:
DENummen: von DE:

Safety-System-Version
V22 >

Erveiterte Einstellungen

] Sicherheitsbetrieb kann deakiviert werden

Aldivierung F-Anderungshistorie

¥ Konsistentes Laden von der FCPU ermglichen

] Variable FKommunikations-Ds akivieren

Vom System erzeugte Objekte
[ Legt Treiber+D8s ohne Préfixan.

Bereinigen

> | Detailansicht

4 Portalansicht

9 Eigenschaftes

bis FE:

bis FC:

biz DB:





image147.JPG
Bearbeiten Online

Projekt Ansicht Extras Fenster  H

% [ B Projekt speichem

Projektnavigation

Einfigen Werkzeuge

X 9

Allgemein
~ FAblaufgruppe
Fablaufgruppe 1 [RTG1]

~ ] 072-100_SAFETY PN CPUTS16F Und E.. |
I Neues Gerdt hinzufigen
e \
~ [[j CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP]. | Fkonforme PLC-Datentypen
\

FBausteine

Y Gerstekonfguration Zugrisschutz
4] online & Diagnose Webserver FAdmin

® safety adminiztrstion o | Einstelungen





image148.JPG
Vorschau Laden I

9 Vor dem Laden aberprifen

Status 1 Ziel Meldung Aktion
M @ v cru_isieF Bereit fur den Ladevorgang.
9 ~ Baugruppen stop... Die Baugruppen werden fiir das Laden in Gerat gestoppt. Alle stoppen I~

Abhangig von den zu ladenden Objekten und den aktuellen
Dislogeinstellungen ist Laden in Gerat "CPU_1516F" nur maglich,
wenn das Gerét vor den Laden in den Betriebszustand STOP
gesetztwurde. Um den Ladevorgang durchzufiihren, wahlen Sie

9 “Alle stoppen” in der Spalte *Aktion”

9 » Ssicherheitsprogra... Sicherheitsprogramm in Gerét laden Konsistent laden

<] il B

| Aktualisieren

[ laden || Abbrechen





image149.JPG
Ergebnisse des Ladevorgangs r

9 Status und Aktionen nach Ladevorgang
Status 1 Ziel Meldung Aktion
W, @ ~ cruisier Ladevorgang fehlerirei beendet.

& » Baugruppen starten Baugruppen nach dem Ladevorgang starten. M Alle starten
@ - cRCvergleich Ergebnis des CRCVergleichs
(] Die F-Gesamtsignaturen online und offline sind gleich.

<] 0 B

[Fertig stellen | Abbrechen
—





image150.JPG
T4 Siemens - C:\UsersimdelDocuments\Automatisierungl072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Pojekt bestbiten AnscheEinfigen Online xros Werkaeuge Femster il ) P
05 [ Gl Projekt speic X X s i %) MG B | Olineverbinen & Online Verbindung trennen 3 TN , PORTAL
Projektnavigation (Kl
Gerdte B
EE 2
iEies @ Aligemein 2
~ ] 072:100_SAFETY PR CPU1S 16 un.. €4 @A | + Fablauigruppe =
I Neves Gerét hinzufugen F-blaufgruppe 1 [RTG1] Status
& s unaba Eaausiaine
~ |4 CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN. Fkonforme PLC-Datentypen - E— - S
ISt S ° Actueller Status: [Sicherheitsbetrieb st akiviert

4] online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine
1 Neven Baustein hinauts
4 Main [0B1]
£ \OTOR DREHZAHLSTEU.
£ NOTOR_DREHZAHLUEBE.
4 MOTOR_AUTO [FB1]
{§ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
£ Vain_Safety_RTG1 [Fe0]
8 Vein_Safe TG DB [

>

Systembausteine

» G Technologieobjekte
» f Bxceme Quellen
» L PLCVariablen

» & rLcDstentpen

< Beobachtunas-und Forceta..
[0

o

Viebserver F-Admins
Einstellungen
Flesible F-Link

< [

Nl oa: e s che ety e storsstert

S TR

F-Signaturen

Beschreibung
FGesamsignatur

Software F-Signatur

Hardware FSignatur
FKommunikations-Adress-Signatur

Status | Offline-Signatur
10364082
58829C50
B7838132
keine

[[Querverweise

| Obersetzen

ramm ist konsistent

Online-Signatur  Versionsvergleich
10364082 °

Alle Meldungen anzeigen

> | Detailansicht

)_SAFETY PN CPUTS.

4 Portalansicht





image151.JPG
FETY PN CPU1516F und ET2005P\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe

G hH

Totally Integrated Automation
X 9 5 B R Y onlineverinden ¥ OnlineVerbindung rennen & (4 [ X I PORTAL

072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP] » Safety Administration

Hlgemein @/ FBausteine
~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F un ~ Fablauigruppe
I Neues Gerathinaufigen F Alauigruppe 1 (FT61] | =
& s unaba R 2
< [l CPU_1516F [P 151673 . Fionforme PLCOatentypen Beschreibung Status | Funkion im Sicherheisprogramm | Offfine-Signatur __ Online-Signatur
Y Gerdtekonfiguration g schies o|| | = roganmbsuens ®
4] online & Disgnoze Wiebzerver FAdmins 2 ros_Rc1 [08123] ® roo OE4FICDE 0:B4IFACDE
@iy riminotont g St T Vain Safety RG1 [FE0] @ OCHTIDEES  OxCo11DEES
R e 8 Mein Safety RTG1_0B [084] © ioswrere 0a3568014 033568014
1 Neven Baustein hinauts I ~ [ Systembeusteine ° | |
& vein [081] il ~ I STEP7 Safery °
4 MOTOR_DREHZAHLSTEU. [ ] 2 F_ACK_GL [FB219] @ 0xDBFBO1 0:DBFBOT
4 MOTOR_DREHZAHLUEBE. [ ] & F_FDBACK [FB216] @ 0:D8FBO1 0:D8FBO1
4 MOTOR_AUTO [FB1] [ ) & F_SFDOOR[FB217] @ 0:xD9FBOT 0:D9FBO1
@ DREHZAHLNOTORIDE2] | @ S8 FSysteminfo DB [0B30003] @ Automatisch generierter FSystem.. Nichtverfigbar.  Nicht verfigbar.
@ VeGAZIN PLASTKIDBS] | @ S RIG1Syzinfo [DB30002] ©  Automstisch generierter FSystem.. Nicht verfigbar.  Nicht verfigbar.
@ MOTOR AUTO_DB1 [DB1] | @ Compilergausteine °
2 roe_Rrc1 [08123] ° FPeripherie-0B: °
T vein safer G 0] @
8 vein sefer RG1 0B, @
e °

» G Technologieobjekte i i i B
» f Bxceme Quellen

» [ PLCVariablen °
» & rLcDstentpen ° [ Querverveise | Ubersetzen
» [ eobachtunas-und Forceta... & Meldiingen afizeigen =

<[ i > AR PO T

> | Detailansicht

4 Portalansicht )_SAFETY PN CPUTS. I





image152.JPG
~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F un
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ [ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN.
I Gerstekonfgurstion
& Oniine & Diagnoze.
‘o safetyadminitrstion
~ 2 Programmbsusteine
5 Neven Baustein it
4 Main [0B1]
£ \OTOR DREHZAHLSTEU.
£ NOTOR_DREHZAHLUEBE.
4 MOTOR_AUTO [FB1]
{§ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
£ Vain_Safety_RTG1 [Fe0]

> | Detailansicht

4 Portalansicht

|~ Fablautgruppe

Projekt Bearbeiten Anzicht Einfugen Online Ewras Werkieuge Fenster Hilfe [
i H speichen & | ¥ B X D MG ® R onlineverbinden (¥ Online-Verbindung trennen PORTAL
Projektnavigation mw <
Gerite
B E]
e @/ FBausteine

Fablaufgruppe 1 [RTGT]

FBausteine

Fkonforme PLCDatentypen || | | Beschreibung Status | Funkion im Sicherheitsprogram|
Il zugritsschutz e ° |
e o 2 FoB_RTG1 [08123] ® ros
Ll B woin_satety.rTs1 [Fs0] @
' Main_Safety_KTG1_DB [D84] @ opurere
Gbersetzen = ° | |
= | v sr7 saky °
| 2 F_ACK GLIFE219] @
©= Gehe zu Zugrifischus S
4 3 ‘ & F_FoBACK [Fe216] ®
S F_SFDOOR [F8217] @
° &8 FSysteminfo D8 [0830003] @  Automatisch generierter FSyste,
° [z W ] o ] B
L Eigenschaften [} Info [&)
° 9

Bl - Foesiine

[[Querverweise

[ Oversezen |

Meldungen anzeigen





image153.JPG
C:WUsersimdelDocuments\Automatisi

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online

5t (% [ projekespeichem 5, W fE) -

Projektnavigation

Gerdte

Extras

X 9:

Werkzeuge  Fenster  Hilfe

MK 2R ¥ online verbinder

1 & Online-Verbindung tennen

, Totally Integrated Automation

PORTAL

5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ [ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN
I Gerstekonfgurstion
4] online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine
5 Neven Bsustein hinzufig
4 Main [0B1]
£ \OTOR DREHZAHLSTEU.
£ NOTOR_DREHZAHLUEBE.
4 MOTOR_AUTO [FB1]
@ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
B ain_Safeny RG1 (F801
@ Vein_Safes RTG1_0E [0
» I Systembsusteine
[ Technlogieabiekte
[ Energieobiekte
Externe Quellen
L& PLCsrisblen
[ rLCOstentpen
4 Beobachtungs-und Forceta

< i ]
Detailansicht
4 Portalansicht

W CBET G Gl &[T

Keine Bedingung definiert.

Netzwerk 3: Ruckfuhrkreistberwachung
TUE
RUE
%0.1 N
P on
FALSE
%201
*K20,
RUECKFUEHRKREIS” - | FEEDBACK
RUE
92100
_—"QBADJ\G
TUE
e — ACK_NEC
FALSE
%200
*512_Quittieren” -—|ACK

12505uehtEn

ten einfaus
o





image154.JPG
Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen

5 D10 rokespechen. &) X

Online

Extras

X 9: 0

Werkzeuge  Fenster  Hilfe

% MG 2 G oninevebinden @ Online-verbindung trennen

il

afety_RTG1_DB [DB4]

Totally Integrated Automation

PORTAL
— A EX

~ 1 072-100_SAFETY PN CPU1S16F und
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze

I Gerstekonfgurstion
4] online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine
5 Neven Baustein hinzufuger
4 Main [0B1]
£ \OTOR_DREHZAHLSTEUE
& NOTOR_DREHZAHLUEBER
4 MOTOR_AUTO [FB1]
@ DREHZAHL_MOTOR [DB2]
@ MAGAZIN_PLASTIK [DB3]
@ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1]
& FOB_RTG1 [08123]
& Vain_Safety RTG1 [Fe0]
8 Vsin_Ssfen RTG1_D8 [0
» I systembsusteine
» G Technologieobjekte
» f Bxceme Quellen
» L PLCVariablen
» [l PLcDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetab
» [ Online sicherungen

» [ Taces

4 Portalansicht

e

L

1_Safety_RTG1_DB
Name
input

Output 1

Inout

~ Static

‘

Freigabe_Schutztir
SFDOOR Instance
Hilfsmerker_01
Hilfsmerker_02
Freigabe_Sicherheitsk.
FDBACK Instance

~ input

= on

13 = FEEDBACK
4 = QeAD_Fo
s = AKNEC
s = Ak
7 = FDBTME
s =~ output
9 = q

20 = ERROR

2 = AKCREQ

= one

2 = inout

24 s stwic

BhEABLAAEEABABLEAREARRBEE By

ACK_GL_Instance

Aktualwerte behalten

Datentyp

Bool
SFDOOR
Bool
Bool
Bool
FDBACK.

Bool
Bool
Bool
Bool
Bool
Time.

Bool
Bool
Bool

Byte

ACK_GL

o Momentauohme S

Startwert | Beobachtungswert |Re.

E

RERREE

©

MEREE
J(<]

HEEE

G
©

sch.

(]
(]

™
]

“

<K

2]

HEEE

sicht.

IG]

K&

2

Momentaufnahmen in Startwerte kopieren

Ei... | be.

o
]
o]

IKRE

©

G

&

Kommentar

)_SAFETY PN CPUTS.





image155.JPG
FETY PN CPU1516F und ET2005P\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projelc Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Eiraz Vierkeeuge Fenster il =

. otally Integrated Automation
5f 4l rroiekespeichen & | X x| (s 5 M G B [ Oniveverbinden X Online Verbindung wrennen 2 [ 18 3¢ | (1] > PORTAL
.. CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP] » Progr -0 EX

bausteine » Systembaust

ine » STEP7 Safety » RTG1Sysinfo [DB30002]

5 5 By B B [77] Acuslvenebehaken g Momentaumahme S %, Womentaufahmen nStarwerte kopieren & & "

RTG1Syslnfo
Name Datentyp | Startwert | Beobachtungswert |Re.. |Erte.. | Sc...Sich... Ei.. |Ube... Kommentar

~ (] 072-100_SAFETY PN CPU1S 16F und ET2
B Neues Gerathimaufigen

Tiila e
@ Gerte & Netze 2 @[T oww ]
~ [ CPU_1516F [cPuT516F-3 PNIDR] 3@ woo ool @ “
¥ Geratekonfguration | |« @= v rsvswro rsvsmro =] @
%l Online & Diagnose @ = oo Bool ose EAEEINN ] ¥ @
@ sty Airiristaton o/llmE -EEeamaw - =g @
=T ° @ = Toclon on e (1 @ @
i Neierisas i e 5 = = | 9
& Wsin[081] e |5 @ = wuione om 0 ER (]| ) ]
B OO DREFZAHSTEUERUN.. @ | |10 = TIRG.CUR Dine T El “ g
B VOTOR DREHZAHLUEBERWAC. @ [11@ = TIRTGLONG Dint T imlol = 2
B MOTOR AT [F81) @ |2 = rrocsic owr  owier iesioesve | @ @
§ DREHZAHL_NOTOR[DE2] @ [a = reocos on onszo. puE0IBT23R. [ | M ] stum d a
8 MAGRZILPLASTK [083] @ [ia - rrosc o owies. e[| [ . -
§ MOTOR AUTO_DB1 [DB1] @ |sa@ = > rrooar o onszo. DL, [ “ Generierds -
5 Fos_frc1 (081231 © [ea - e ove  owsiss. esisoioo | “ . nsTE
T Main_Safety_RTG1 [F80] o |iza wow
@ Main_Safety RTG1_DB [DB4] ° @ static
EN e e °
v g STEP7 Safety )
& F_ACK_GL [FB219] °
' F_roBACK [Fe216] °
& F_SFDOOR [FB217] °
&8 F_Systeminfo_DB [DB3. o
48 RTG18ysinfo [DB30003] °
» L]

Feripherie DBs

4 Portalansicht s 0_SAFETY PN CPUT




image156.JPG
T4 Siemens - C:\UsersimdelDocuments\Automatisierungl072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe I e P

DU H e X D F MG SR Y onlineverbinden @¥ OnlineVerbindung trennen iz [ " PORTAL
Projektnavigation m <
Gerite 2|
~ Disgnose g
encn Kanaldiagnose 5
» L@ PLcVeriablen Dt H
» [ig PLCDatentpen Kenaisnose &
» [B5 Beabachtungs-und Forcetabellen | Funkdonen ] KanalTyp Kanal-Nr. i
5B Onlinesicheringen Ofinen = ) Sicherheitsprogramm: F-Peripherie-Kanal passiviert
» [ Traces . Eingang 0 Diskrepanzfehler, Kanalstatus 110
» 3 OPC UAKommunikation Kopieren StrgeC
» [, Gerte ronyDaten -
Frogramminformationen Dberseten 7
2 PLCOberwachungen &-Meldungen T ———— » |
5 FLcweldetextisten
+ [% Online Kartendaten | ¥ Online verbindung trennen Stgent
» [ Lokleocle o | AT — e vegreezee S— I—
2 e BRI - toureon ooy e e e e e & et e
= 5 Nichtgruppierte Gerte G Fojekt durchsuchen Suger e pantiehlr)oder -Feripherefeler. Gt st eine Avienderquitienung rfrderich
~ (8 10Safety [IM 1556 PN HE] 3 itere Informationen erhalten Sie, wenn Sie in der Online-+lfe 2u STEP 7 nach der Ereignis-D suchen
Y Geratekonfiguration * L
2/ online & Diagnose [ Beschritungesteien fur odule exporteren
5 05aferyIM1556PNHF [ | eigenschafien Alt+Eingabe
[l FoisasvbC HE 1 = .
[ FDQ 4x24VDCI2A PMHE_1
Il o1 s:24vDC HE_1
Ws-emodiln
Securiyeinstelungen
SIS ameaE
» [0 Dokumentationseinstellingen
D b
Rt
» [ Card ReaderlliSB Speicher s
> | Detailansicht

=2 Ubersicht i Main_Safety. | @ Main_ssfery.. |9 RTG1Sysinfo 4/ Online & Dia.





image157.JPG
FETY PN CPU1516F und ET2005P\072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe

35 Y B projekespeichem &b X X D:: 5 MG % [ onlineverbinden @ ¥ OnlineVerbindung trennen

Totally Integrated Automation
PORTAL

— P EX

ine » Systembausteine » STEP7 Safety » F-PeripherieDBs » F00200_F-DI8x24VDCHF_1 [DB30000]

LB E Aktuslwerte behalten (g Momentaufnahme % ™, Momentauinahmen in Startwerte kopieren
F00200_F-DI8x24VDCHF_1

~ [ CPU_1516F [CPU 1516F-3 PNIDP) Nome Dotentyp | Strtwer | Beobachtungswert | Re.. B Sc...Sic...[Ei.. | Ube... Kommentar
I Gerstekonfiguration @~ put
) online &Diagnose @[=__ easson Bool FASE v ¥ @
@ sofety Administration @ AKNEC  Bool mE (MM
~ [ Programmbausteine @ Ak Bool alse PASE ¥ @ ¢
I Neuen Baustein hinzufugen @s  PAREN Bool 3 MsET (1 M@ M
= voin 021] @« osmie [gool 0. IElElo
B MOTOR DREHZAHLSTEUERUNG [FC10] @~ oupu
B MOTOR DREHZAHLUEBERWACHUNG [FC11] @@=  eassouT Bool v FENN T P @@
& NOTOR AU [Fe1] @ o sool e mECL ¥ @ @
§ DREHZAHL_NOTOR [082] Ol@s  AGCREQ  Bool mSEL @Y @
8 MAGRZIN PLASTI [083] @ PAROK ool EEE () ¥ ¥ o
§ MOTOR_AUTO_DB1 [DB1] 2@s  Dkc Byte es2 Y@@
& FOB_RTG1 [08123] 3@ DISABLED  Bool 3 PAse [ 27|
4@ mout
8 Moin_Safety_RIG1_D8 [084] sla  swic

~ 3 Systembausteine
~ g STEP7 Safety
£ F_ACK GL [FB219)
S8 F_FOBACK [FB216]
£ F_SFDOOR[FE217]
£ F_Systeminfo_DB [DE30003]
4 FTG15ysinfo [0830002]
~ 5 Freripherie DB
4 F00200_FDIB:34VDCHF 1 [DB30000]
£ F00210_FDQx24VDCI2APKHE 1 [DE3O.
» 5 FXommunikations DB

°
L
°
°
e
°
e
°
o
°
4 Main_Safety_RTG1 [F80] °
°
e
°
°
°
°
°
o
°
°
o

4 Portalansicht s 0_SAFETY PN CPUT




image158.JPG
Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Extras

(9 (9 5 rspechen &1 X

X e AEEER V onin

Hilfe

erbinden |o¥

[ nine verbindung wemnen

~ (] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P.

5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
Ej{“ Geratekonfiguration
4] online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
~ 2 Programmbsusteine

I Neuen Baustein hinzufigen
- bain[081]
B MOTOR DREHZAHLSTEUERUNG [FC10]
- MOTOR DREHZAHLUEBERWACHUNG [FC11]
2 MOTOR AUTO [FE1]
§ DREHZAHL_MOTOR [DE2]
1 MAGAZIN_PLASTIC [DE3]
§ MOTOR AUTO_DB1 [DB1]
2 FoB_RTG1 [0B123]
T Main_Safety_RTG1 [F80]
8 Main_Safety_RTG1_DB [084]
~ 5 Systembausteine
v g STEP7 Safety
£ F_ACK GL[FB219)
2 F_FOBACK [FB216]
S5 F_SFDOOR [FE217]
£ F_Systeminfo_DB [DE30003]
 FTG15ysinfo [0830002]
Fperipherie DB

oe

8
L]

4 Portalansicht

v)000000000000000000 o0

= 2F By B B 7 Aduslweree behalten

F00200_F-DI8x24VDCHF_1

Nome
<~
= easson
Ack Nec
AckRel
eanen
oissaLe
~ ouput
Pass_ouT
Qa0
AckrEQ
PAROK
oiAG
DisAsLeD
Inout

ba

bapbbbaabLLA

Static

Datentyp

Bool
Bool
Bool
Bool
Bool

Bool
Bool
Bool
Bool
Byte
Bool

Totally Integrated Automation
Online-Verbindung trennen

Vomentaufshme % 8, Momentautnahmen in Startwerte kopieren

Beobachtungswert

1<
1<
1<

1<
1<
1<

¥ ™™
(calca i}
¥«
(calca N}
Yo

T2 marone |

)_SAFETY PN CPUTS.





image159.JPG
Projek: | Bearbeiten _Ansicht _Einfugen _Online  Extraz
(5 New YN
[ fnen. strg0

Projekt migieren.

SchiieBen Strgew

Werkzeuge

Fenster  Hilfe

5 0 G B [ onlineverbinden (& Oniline verbindung tennen

d2 MR x

V0

Totally Integrated Automation

PORTAL

a -

Speichern unter. Strgeshifes

Projekt Igzchen, Strg+E [p

Dearchivieren.

Multuzer »
B Cord ReaderlUse Speicher »
T Nemory CardDatei >

Basis ntegritatsprifung starten

& drucken stger
2 dnckverschau
CL1072-100_SAFETY PN GPUTST6F und €T, [C10]
C:\User..1032-600_Globale_Datenbausteine G [FC11]

C1.1032-600_Globale_Dstenbsuseine_Vi
CL1072-100_SAFETY PN CPUTS16F und ET.
Beenden Atrs

g

& FOB_RTG1 [08123]
& Vain_Safety_RTG1 [Fe0]
8 Vein_safety_R1G1_08 [084]
» I Systembsusteine
» G Technologieobjekte
» f Bxceme Quellen
» L PLCVariablen
» [l PLcDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabelen
» [ Online sicherungen
» [ Trace:
» [ OFC Uakommunikation

i

Aligemein

[~]+ Fablaviorppe
Fablaufgruppe 1 [RTG1]

FBausteine

Fhonforme PLCDatentypen

Zugrifischutz

Viebserver F-Admins

Einstellungen

Flesible F-Link

Allgemein

Status Sicherheitsbetrieb

Aktueler Status: [ (Keine On

Status Sicherheitsprogramm

Verbindung;

OffineFrogramm:

Online-Frogramm: |

F-Signaturen

Beschreibung
FGesamsignatur

Software F-Signatur

Hardware F-Signatur
FKommunikations-Adress-Signatur

= konsistent ]
ine Online Verbindur ]
Offine-Signatur | zeitstempel

10364082
58B29C50
B7838132
keine

> [ Detailansicht
4 Portalansicht

4 Eigenschaften

31.12.2018 13:16:32 (UTC +1:00)

Info agnose

bindung mit CPU_1516




image160.JPG
jierende Quelle auswahlen:
Name: [072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Quellpfad: | ET2005PI072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P.ap15_1 .

das Archi

Einstellungen fii jieren auswahlen:
) Als komprimierte Datei archivieren
@ Wiederherstellbare Daten verwerien

(] Datum und Uhrzeit dem Zielnamen hinzufigen

Zielpfad: | C:UsersimdelDeskiop|SCE_DE_072-100_SAFETY PN CPUTS 16,

[ Archivieren || Abbrechen





image161.jpeg




image7.jpeg




image8.emf

image9.png
00_TIA_Portal\062-101 Frequ

umrichter G120 und 57-15

062-101 Frequenzumrichter G120 und

Y Geratekonfiguration
%/ Online & Diagnose
» [ Programmbausteine
» [ Technologieobjekte
» [} Exteme Quellen
» LG PLC-Variablen
» [ PLC-Datentypen
» [52) Beobachtungs- und Forcetabellen
» [ig Online-Sicherungen
» [3 Traces
8} programminformationen
» [k Gerate-Proxy-Daten
(3 PLC-Meldungen
Textisten
» [ Lokale Baugruppen
» [ Dezentrale Peripherie
32 Antrieb_G120_Band [G120 CU25052 PN Vi
5§ Gemeinsame Daten
[]) Dokumentationseinstellungen
L Y
» i Online-Zugange
» [ Card ReaderiUSB-Speicher

<] W IE

I

I a—

Projekt  Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Extras Werkzeuge Fenster Hilfe Trstelyy e A
i Y projekespeichem & ¥ 52 T2 X & (4 5[ G @ [ Online verbinden & Online verbindung vennen i [ I8 € (1] PORTAL
Projektnavigation e,
Laden in Gerat
Geriite | Topologiesicht [ Netzsicht [[IY Gerétesicht || Optionen (]
X dt [Antieb G120 Band __[v] & B Bl
[~] * | [ atalog H
~ ] 062-101 Frequenzumrichter G120 und $7-1500 E g
I Neues Gerat hinzufiigen z
& Gerste & Netze e
~ T CPU_1516F [CPU 1516F3 PNIDP] @2

28 PV240-2 P20 FSA
28 PV240-2 P20 FSA
28 PM240-2 P20 FSA
28 PV240-2 P20 FSA
28 PM240-2 P20 FS.
28 PM240-2 P20 FS.
28 PM240-2 P20 FS.
28 PM240-2 P20 FS.
28 PM240-2 P20 FS.
28 PM240-2 P20 FS.
28 PV240-2 P20 FSC
28 PV240-2 P20 FSC
28 PV240-2 P20 FSC
q 28 PMI240-2 P20 FSC
< w

~ | Information

Teqehny K|

|d Eigenschaften [*}info @ | %/ Diagnose
Allgemein

Es sind keine 'Eigenschaften’ verfiigbar.

Momentan kbnnen keine ‘Eigenschaften' angezeigt werden. Entweder it kein Objekt ausgewahit oder das ausgewahite Objekt
hat keine anzeigbaren Eigenschaften.

Gerat:
PM240-2 1P20
Artikel-Nr.:  [65L3210-1PB13:8UL





image10.jpeg




image11.png
WYY
WYY




image12.jpg




image13.png
~ [ PLC_1_Safety[CPU 1516F-3 PN/DP]
Y Device configuration
Online & disonostics

~ I Program blocks
I Add newblock
4 Main [0B1]
@ Datasync [082]
5 Fos_1 [08123]

L ein_ssery [Fa1]

8 Nsin_Ssen_ 08 [081]
> System blocks

» [ Program resources

CSTEPT Sufely

H RTG15ysino (0830000]
v = FI0 dea blocks
38 FO0000_4/8F DIDCZ4v_1 [D830006]
&8 FO0006_4F-DODC24VI2A_1 [D830007]
48 FO0011_F-DIS:24VDCHE 1 [D830008]
§ FO0017_F-DQ4x24VDCI2APMHE 1 [DB30003]
)
» [ Technology objects
» [ Exteml source fles
» @ PLCags
~ LR PLC data types

I Add new data type

F_SYSINFO
FMType
» [33 Watch and force tables.

PR ences





image14.jpeg




image15.png




image16.emf

image17.emf

image18.emf

image19.png




image20.png




image21.png




image22.png




image23.png




image24.emf

image25.png




image26.JPG
e

TIA Portal
Vs




image27.JPG
T Siemens

Start

Online &
Diagnose.

» Projektansicht

@ Ereichbare Teilnehmer

/ @ Hilfe

—ox

Totally Integrated Automation
PORTAL





image28.JPG
mens.

Fojekt Besteften Aicht Engen Onine Dre: Werkzeuge Fenster il e
G5t (3 |l projekespeichen & | X, X |0+ (2|5 M § B B | oniineverbinden ¥ Oniine-Verbindung trm m PORTAL

Projektnavigation

usqebyny i

~ g Online Zugénge
1 Schnictstellen anzeigeniverbergen
» [ Com[Rs-232-FPltAiterbel]
~ [ Intel(]R) Ethernet Connection (4) 1219
$2 Ereichbare Teiinehmer skusiizieren
1 teitere Informationen anzeigen
~ [ cpu_1516fprofinetachnitistelle_ [192.168.0.1]
‘4] Grline & Disgnose
Satety Adminitrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte

» [g PLCDstentpen 6 Eigenschaften  |*}Info || Diagnose
» [2 Online Kartendaten ]

» (8 osofety [192.168.02]

|| Aligemein | Querverweise | Ubersetzen

v | Detailansicht

1 [Meldung Gehezu
@  ie Suche nach Teilnehmern in der Schnitsstelle Intel(R) Ethernet Connection (4) 1219 wurde gestartet.
T @ Die Suche nach Teilnehmern in der Schnittstelle intel(R) Ethernet Connection (4) 1219-LMist abgeschlossen.





image29.JPG
Online  Extraz

X 9

Ansicht  Einfugen

s X

Projekt  Bearbeiten

Lf (N | rojeksp

(k2

Vierkzeuge  Fenster  Hilfe
AOHER Y

Gerdte

e fr MM )"

Totally Integrated Automation
PORTAL

~ g Online Zugénge
Y schnittstellen anzeigeniverbergen
» [ Com[Rs-232-FPltAiterbel]
~ [ Intel(]R) Ethernet Connection (4) 1219
$2 Ereichbare Teiinehmer skusiizieren
1 teitere Informationen anzeigen
~ [ cpu_1516fprofinetachnitistelle_ [192.168.0.1]
Grine & Disgnoze
® safety adminitrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» [l PLcDstentypen
» [ Online-cartendsten
» [ ioafery [192.168.02]

» Diagnose

~ Funktionen
iP-Adresse zuweisen
Uhrzsit einstellen

» Firmware Update
PROFINETGeratename verg.
Riicksetzen aufWerkseins.
Memory Card formatieren
Senvicedaten speichemn

Detailansicht

Neme

IP-Adresse zuweisen

IP-Adresse dem Gerat zuweisen

hispliwwsiemens.comindustrialsecurity

28 -63 -36 -8F -ED 96

Gerate, die an ein Fimennetawerk oder an das Intemet angeschiossen werden, missen ge
Zugriff angemessen geschutzt sein, 2. B. durch die Venwendung von Firewalls und Netzwe:
WeiterfGhrende Informationen Gber Industrial Securty finden Sie unter

Sjo0 LoD [

aqebyny U]

IPAdresse: 192 168 0 I
B Subnetzmaske: 255 . 255 .255.0
] Router verwenden
Routerdresse.
[ Padresse suweisen |
= = Sl o Der Baugruppe eine Teilnehmeradresse zuweisen
|| Aligemein | Querverweise | Ubersetzen
][4.)@) [2ie wefsungen anzeigen -
1 [Meldung Gehezu |2 Datum
@  ie Suche nach Teilnehmer in der Schnittstelle Intel(R) Ethernet Connection (4) 1219 wurde gestartet. 31122018
@ Die suche nach Teilnehmem in der Schnittstelle Intel(R) Ethernet Connection (4) 1219-UMist abgeschlossen. 31122018
>

<





image30.JPG
Jg Eigenschaften [%)}Info

%/ Diagnose L

[ Aligemein | Querverweise [ Ubersetzen

ingen anzeigen

i [weidung
€~ Die PAdresse konnte nicht vergeben werden.

&

Der SetBefehl konnte nicht durchgefiihrt werden,

Gehezu|?  [paum |zek
? 31122018 083123
31122018 08:31:23





image31.JPG
Online  Extraz

X e

Projekt Bearbeiten Ansicht  Einfigen

(35 (3 B Projeksspeichern

[T

:

Werkzeuge

Fenster  Hilfe
NEER ¥

, Totally Integrated Automation

PORTAL

€ ~ Die PAdresse konnte nicht vergeben werden
€ Dersetacienl konnte micht durchgetihrcwerden.

31122018 08:31:23

Gerdte )
» Diagnose [
R Memory Card formatieren =
g e Suttrme A Padresse zuneisen &
{ Schnitstellen onzeigeniverbergen U=t eretlen &
» [ COM RS 232-PPIAulti-MasterKabel] Dl || PEERs
~ L1 Intel(®) Etheret Connection (4) 1218-0M L] Nt R IPAdresse:  192.168.0 .1
B2 Erreichbare Teilnehmer aktualisieren SiciepEnauiencen: PROFINETGeratename: |cpu_1516fprofinet=chnittstelle_1 | >
B =
~ [ cpu_1516 profinetschnitistelle_1 [192.168.0.1] sepncedaten spexchem. &
Griine & biagrose s
@ ssfety Administration o il
LB —— =  Formatieren 0
v | Detailansicht =
Neme 2
< i ] P
Info agnose
|| Aligemein | Querverweise | Ubersetzen
][4.]@) [2ie welsungen anzeigen B
1 [Meldung Gehezu |2 Dawm [zeit
? 31122018 083123 )





image32.JPG
Online & Diagnose (0241:000024;

Wollen Sie die Speicherkarte wirklich
formatieren?

" Nein |





image33.JPG
Online & Diagnose (0241:000025)

STOP erlaubt. Wollen Sie die CPU stoppen?

A Das Formatieren einer Speicherkarte ist nur im Betriebszustand

——





image34.JPG
Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkzeuge

Fenster Hilfe , Totally Integrated Automation

PORTAL

MR x

£

Uf D1 B rrojekespeichem & ¥ X 0o SEGER S onin
» CPUcommon [192.168.0.1] [192.168.
Gerdte )
@ |» onsrose g
R Riicksetzen auf Werkseinstellungen =
g e Suttrme A Padresse zuneisen g
{ Schnitstellen onzeigeniverbergen U=t eretlen &
» [ COM RS 232-PPIAulti-MasterKabel] Pi e ok
~ L Intel(®) Etheret Connection () 1219-4 FEORNEECedtEme g PAdresse:  192.168.0 .1
& Ereichbare Teilnehmer akwualisieren RN, PROFINETGeritename: |cpu_1516tprofinetschnittstelle_t ] >
1 Weitere Informationen anzeigen Mooy maters B
~ [ cpu_1516i profinetschnitstelle_1 [192.168. Sy ) s st H
b i O teadresse Ichen H
» [ Technologieobjekte [ micksewen ] m
» [ PLCVariablen E
» [ PLCOatentypen D Rucksetzen | E
» [8 Oniine artendaten E
» [ osafety[192.168.0.2] & 3
< 0 5
Detailansicht < T T -
enschafte agnose
|| Aligemein | Querverweise | Ubersetzen
Name
][4.]@) [2ie welsungen anzeigen B
i [Meldung Geneau 7 Dawm | zeit
@ Ml s peiche o= s e v e e Fharmabes? 31122018 08:33:30 A
@ ie Suche nach Teilnehmern in der Schnitstelle Inte(R) Ethernet Connect 31122018 08:33:58 =
i [>





image35.JPG
Online & Diagnose (0241:000056

Wollen Sie die Baugruppe wirklich
zuriicksetzen?

[t frrmiNeinem





image36.jpeg
Wollen Sie die CPU stoppen?




image37.JPG
T4 Siemens —ox

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe Tatally Integrated Adtomation

3 Fe M EER S onin <bindung trennen > PORTA!

~ [ Online Zugange
Y Schrittstellen anzeigenerbergen
PP MasterKaby
fion (4) 12
mer aktualisir
n anzeigen
» [ cpu_1516tprofinetschnittstelle_1 [1
~ [ Teilnehmer 778.24)
&/ Gnline & Diagrote
Miare Virtual Ethemet Adap
Adapts

¢ Virtual Adapt
Virtual Adapter <
[

iagnose

Gehezu |2 Datum

Intel(R) Ethernet Conn El
Die Suche nach Teilnehmern in der Schnittstelle Intel(R) Ethernet Connect 31122018 08:38:16

4 Portalansicht Gbersicht i Die Suche nach Teilnehmern in der Sch.





image38.JPG
Siemens

Einfigen

Vierkzeuge Hilfe
AOHER Y

Online  Extraz Fenster

X D

Projekt  Bearbeiten  Ansicht

, Totally Integrated Automation

PORTAL

~ Diagnose

Allgemein
~ Funktionen

IP-Adresse zuweisen
PROFINETGeratename verg.

~ g Online Zugénge
1 Schnictstellen anzeigeniverbergen
» [ Com[Rs-232-FPltAiterbel]
~ [ Intel(]R) Ethernet Connection (4) 1219
$2 Ereichbare Teiinehmer skusiizieren
1 teitere Informationen anzeigen
» [ cpu_ist6tprofnetachnitstelle_i [192.165
v [ Teilnehmer [28-63-36-67-F8-24]
4] Gniine & Diagnoze
» L1 Vihwsre Virtus! Exhemet Adspter for vinet! 1
» [0 Vihwsre Virws! Exhemet Adspter forwnete
]
>

Rilcksetzen aufWierkseins.

» [ Inel(®) Dualeand wirelez=-AC 5265

< uu
v | Detailansicht

Neme

< il

IP-Adresse zuweisen

IP-Adresse dem Gerat zuweisen

Gerate, die an ein Fimennetawerk oder an das Intemet angeschiossen werden, missen ge
Zugriff angemessen geschutzt sein, 2. B. durch die Venwendung von Firewalls und Netzwe:
WeiterfGhrende Informationen Gber Industrial Securty finden Sie unter

hispliwwsiemens.comindustrialsecurity

28 -63 -36 67 -F8 -2A

Padresses | 1521650 2
Subnetmaske: | 255 255 255 0

[ Routerverwenden
(R

[ iPAdresse zumeisen |

) DerBugruppe eine Teilnehmeradresse zuvieizen

4 Portalansicht

Y
e
A

[T

usyemoaE £





image39.JPG
[©l4]

Aligemein | Querverweise | Ubersetzen

Alle Meldungen anzeigen I

Meldung

@ Die suche nach Teilnehmenn in der Schnittstelle Intel(R) Ethernet Connect
@  Die Parameterwurden erfolgreich bertragen

Geheau 2

Datum |zeit
31122018 08:38:16
31122018 08:41:17





image40.JPG
Siemens

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Werkeuge Fenster Hilfe

L5 (4 roiel X 92

, Totally Integrated Automation

[192.168.

~ g Online Zugénge &
1 Schnictstellen anzeigeniverbergen
» [ Com[Rs-232-FPltAiterbel] "
~ [ Intel(]R) Ethernet Connection (4) 1219 L
$2 Ereichbare Teiinehmer skusiizieren
1 teitere Informationen anzeigen
» [ cpu_ist6tprofnetachnitstelle_i [192.165
v [8 Teilnehmer [192.168.0.2]
4/ Gniine & Diagnoze
» L1 Vihwsre Virtus! Exhemet Adspter for vinet! 1
» [0 Vihwsre Virws! Exhemet Adspter forwnete
» L1 inel(8) Dual Band Wirelez-AC 8265 -
Y

< uu
v | Detailansicht

Neme

@ |+ piagnose

Aligemein
Diagnosestatus
» PROFINETSchnittstelle [X1]

» Funktionen

Aligemein

Modul

Baugruppeninformation

Herstellerinformation

[SIENENS AG

4 Portalansicht

Y
g
A

T qehInV Kl

[y





image41.emf

image42.emf

image43.emf

image44.JPG
TA

emens

Projek: |Bearbeiten _Ansicht _Einfigen Online

3 New.
[ fnen. oo

Projekt migrieren.

Projekt szchen. StrgeE
srchivieren.
Multuzer »
B Cord ReaderiUse Speicher »
& Nemory CardDatei »

C1..1072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET.

Beenden Altsra





image45.JPG
Multiuser

T Card ReaderiUSES)
4.Da

StrgeE

Extres

Werkzeuge  Fenster  Hilfe
M5 2 [} o onlineverbinden

Totally Integrated Automation

¥ Das Projekt 1032-600_Globele Datenba.

PORTAI





image46.JPG
T Siemens - C:\Usersimde\Documents\Automatisierung\072-100_SAFETY PN CPUT516F und ET2005P072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online . Fenster _Hilfe | Totally Integrated Automation

e PORTAL

uaqehyny

00 SAFETY PN CoU1516F und Eraopsp |LL) Ciobele Bbiotheken

Neues Gerdt hinzufugen
an
= [ CPU_1516F [cPU 151673 PNIDF]
I Gerstekonfiguration
4] online & Disg

Programminformati
: PLCberwechungen & eldungen

¥ Projekt gespeichert unter C:lUsersimde.





image47.JPG
Einstellungen

» Allgemein
» Hardware Konfiguration
» PLCProgrammierung

» Simulation

STEP7 Safety
Allgemein

) Defauitmatig Sicherheizprogramm sniegen
» Oniine & Disgrose
PLCWeldungen
» Visuslisierung
Tostaturbedienung
» PosswortProvider
Mtiuser

Externe Applikationen
cax





image48.JPG
Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online

5f 4 | rroiekespeichen & | X

Extras

X 9: 0

Werk

Gerdte

keeuge Fenster Hilfe

M G B 2 & onlineverbinden ¥ Online-Verbindung trennen - fp [ M8 3¢ ] (1] *

Totally Integrated Automation
PORTAL

[ Netzsicht_ [IY Geratesicht ||

~ 1 072100 _SAFETY PN CPU1S16F und ET2005¢
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» [ Bxceme Quellen
» L PLCVariablen
» [l PLcDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten
8} programminformationen
: PLC-berwachungen & Meldungen
PLCeIdetextisten
» (18 Lokale viodule
» I Nicht gruppierte Gerite:
5 Securityeinstellungen
» 4 Gemeinzame Daten
» [£] Dokumentstionseinstellungen
» [ Sprachen & Reszourcen

B!

ba
i
5
=

> [ Detailansicht.

4 Portalansicht

v v«
6
Profilschiens_0
g
=l B
- (] Bl
kT 3] [1o0% 2 a |7
'l Eigenschaften
Aligemein | 10-V; >
e &
~ Fehlersicherheit E
e g 5
e I () Fahigkeit aktiviert a —
» PROFINETSchnitstelle. —_——
» PROFINETSchnitstelle. =
» DPSchnittstelle [X3] P Faktivierung einschalt
Anlaut
Zykus L.
Kommuniks ionslast 2
&l W ] 3





image49.png




image50.JPG
Projekt  Bearbeiten

(% ] projekespeichen 5 M

Gerdte

sh Gerste & Neze

» [ Taces

v

> [ Detailansicht

4 Portalansicht

Ansicht  Einfigen Online Exras Verkeeuge Fenster Hifle A
X s s 5 MG B F onlieverbinden &X Online Verbindung rennen | 2 M IR 3¢ ) ] PORTAL
[ Netzsicht _ [OY Geratesicht | e
a [PE
v v« H
~0 ;zr»oo,sAFEw:N (;uvsxsmnd emo0se [4 e 5 T g
Neues Gerét hinzufigen 2
e Profilschiene_0 g
~ [ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP] &
W Gerdickonauration
%) Online & Diagnoze 1
@ 5ok Allministation =
o e Uk e
» 3@ Technologieobjekte
» B Exteme Quellen
» [@ PLCariablen (] 5] [ro5%
4 PLCDatentypen 1 n
Eigenschaften
VS e s FaRabAT < Eige =
+ [ Online Sicherungen Aligemein | 10-Variablen [ Systemkonstanten | Texte | >
ks e &
» [fi Geréte FroxyDaten ~ Fehlersicherheit Sdiviening =
5} programminformationen FAktivierung 1
2 PLC Oberwachungen & Meldungen Frammeter Fahigkeit aktiviert ™
£ PLCHeldetextlisten » PROFINETSchnitstelle. l e
» [ Lokale Module » PROFINETSchnittstelle. SR ISR
icht gruppierte Gerate » DPSchnittstelle [X3] Id
Securityfinstellungen Anlauf i
» [ Gemeinsame Daten o zwes |
Dokumentationseinstellungen [¥|  ommunikationslast A
< ____w D] 2





image51.JPG
Projekt  Bearbeiten  Ansicht Online  Extraz

BTl =

Einfigen

X e

Werkzeuge  Fenster Hilfe

5 0 G B [ onlineverbinden (¥ Oniine erbindung tennen

2 MR x

Totally Integrated Automation

PORTAL

~ 1 072100 _SAFETY PN CPU1S16F und ET2005¢
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» k& Exceme Quellen
» La PLCVariablen
& PLCDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten
5§ Programminformationen
C# PLC-Oberwachungen &-Meldungen
& PLcheldetextisten
» (18 Lokale viodule
» I Nicht gruppierte Gerite:
Security€instellungen
» (4} Gemeinzame Daten
Dokumentationseinztellungen
» [ Sprachen & Reszourcen
online Zugsnge

[ Netzsicht _ [OY Geratesicht | e

x

v v« 5

100 ) 6 e

Profilschiens_0 g

fel

g

g

<[ v ]| [>][1o0% Ll
'l Eigenschaften

Aligemein | 10-Variablen [ Systemkonstanten | Texte | >

e e 5

~ Fehlersicherheit faEnety g

F-Aktivierung Bereich der F-Zieladressen fiir PROFlsafe-Adresstyp 1 =

» FROFINETSchnittelle Untergrenze furFzieladressen: [1 | (]

» PROFINETSchnitstelle. E

» DPSchnittstelle [X3] i e | o g

o B 3z

2hius g

Kommunikationslast
System- und Takimerker
SIMATIC Memory Card

Detailansicht

4 Portalansicht

a8l i

Zentrale F-Quelladresse: : o

Default FOberwachungszeit fir
zenirale F-Peripherie





image52.JPG
Projekt  Bearbeiten  Ansicht Online

BTl =

Einfigen

Extres Werkeeuge Fenster Hilfe

X Dt 5 M E 5 R § onlineverbinden ¥ Onlineverbindung tiennen

Gerdte

2 MR x

Totally Integrated Automation
PORTAL

~ 1 072100 _SAFETY PN CPU1S16F und ET2005¢
5 Neve: Gerathinzufigen
s Gerste e Netze
~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» k& Exceme Quellen
» La PLCVariablen
& PLCDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten
5§ Programminformationen
C# PLC-Oberwachungen &-Meldungen
& PLcheldetextisten
» (18 Lokale viodule
» I Nicht gruppierte Gerite:
Security€instellungen
» (4} Gemeinzame Daten
Dokumentationseinztellungen
» [ Sprachen & Reszourcen

> | Detailansicht

4 Portalansicht

<

d¢ [cPusisiericrutsiers Puv]
[4]

Profilschiene_0

Aligemein | 10-Variablen

| Systemkonstanten

[ Texte

[>] [1oo%

ks
i
5
=

S1001-00IUQ (=

» Webserver [

DNSKonfiguration
» Display
Nehrsprachigkeit
Uhrzsit
~ Schutz & Security
Zugrfistufe
Verbindungsmech.
Zerifikatsmanager
SecurityEreignis
» orcua
» Systemstromversorgung

Kenfiaurationssteueruna
[0

Zugriffsstufe

Zugifisstufe fur die PLC auswahlen

Zugifisstufe Zugrit Zugifiera
i Schreben  Fehlersicher  Fesswort
1@ Vollzugrifinkl_fehlersicher (kein Schuz) |/ v v [~]
O Vollzugriff (kein Schutz) v v =
Leseaugrif v
O Hzugrif v

i (komplett





image53.JPG
Projekt  Bearbeiten

5t (% ] projekespeichen 5 M

s Gerste e Netze
~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» k& Exceme Quellen
» La PLCVariablen
& PLCDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten
5§ Programminformationen
? PLC-berwachungen & Meldungen
& PLcheldetextisten
» (18 Lokale viodule
» I Nicht gruppierte Gerite:
Security€instellungen
» (4} Gemeinzame Daten
Dokumentationseinztellungen
» [ Sprachen & Reszourcen
» fi Online Zugnge
» [ip Cord ResderluseSpeicher

> | Detailansicht

4 Portalansicht

<[ u]

.
| |

[>] [100%
| Eigenschaften

Ansicht Einfigen  Online Verkzeuge Fenster Hifle iy In e tac Ao ton
X s s 5 MG B F onlieverbinden &X Online Verbindung rennen | 2 M IR 3¢ ) ] PORTAL
072-100 PN CP P » Gerite & Ne
[ Topologiesicht | Netzsicht |[I¥ Geratesicht || Optionen ||
er T = = z
% Veretzen| | §¥ Verbindungen & = Qs EW q
[a] * v Katalog 3
~ ] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005¢ e 3
B Neues Gerat hinzufigen = z
cPu_tsT6F @riter  Pofi:  [<Alle> |
CPU 151683 PN i GEs755 il L » [ H &

» (@ Pesysteme

» [ Antiebe & Starer

» [ Netzkomponenten

» [ Erfazzen & Uberwachen

v [ Dezentrale Peripherie

v [@ ET2005P
~ [ Interfacemodule
~ [ PROFINET

» [ M 1556 7N 2A
» [ 1556 PN ST
» [ 1M 1556 PN STSIPLUS
~ [0 1M 155 P HE

510619000 [

IM155: P HE
Artkelar:  [6E57 1556A0000CH0 |
Version: V33 = (V1





image54.JPG
T4 Siemens - C:\UsersimdelDocuments\Automatisierungl072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P

~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» k& Exceme Quellen
» La PLCVariablen
& PLCDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten

§ Programminformationen
7 PLCberwachungen & Aleldungen

& PLcheldetextisten
» (18 Lokale viodule
» (19 Dezentrale Ferpherie

v

cht gruppierte Gerate

Securityginstellungen

» 4 Gemeinzame aten

Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Reszourcen

» fi Oniine Zugnge

» [ip Cord Readeriusa Speicher

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Virkeeuge Fenster Hifle iy In e tac Ao ton

(35 [ |l Projektspeichem @ X 72 (2 X )& (¢ 5 M G B [} Online verbinden ¥ Online Verbindung tennen i [ PORTAL
072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » Gerite & Netze — W EX

[ Topologiesicht | Netzsicht |II¥ Geratesicht || Optionen |

er T = z

[ vemetzen] | 1§ verbindungen EIEAL E

v Katalog 3

~ ] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005¢ e 3

B Neues Gerat hinzufigen = z

A e ous16r 10-Device 1 @rier  profl: [l g

CruTs16R3 PN I8 155-5 PIL HE LI & em 5

» [@ PCSysteme.
» [ Antriebe & Starter
» [l Netzkomponenten
» [ Erfassen & Gberwachen
~ [l Dezentrale Peripherie
~ [ ET2005P
v [ Interfacemodule
~ (3 PROFINET
» [ IM 1556 PN BA
» [ M 1556 PN ST
» [ M 1556 PN ST
v [ IM155-6 PN HE
[ 657 1556AU000CN0
M ss7 1555au0r-0c0 (v

510619000 [

SIPLUS

<[] [>] [to0%

> | Detailansicht

4 Portalansicht

| Eigenschaften

IM155: P HE
Artkelar:  [6E57 1556A0000CH0 |
Version: V33 = (V1





image55.JPG
i (3 rospechen & X

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online

Extres Werkeeuge Fenster Hilfe

Gerdte

Totally Integrated Automation

s Gerste e Netze
~ ([ CPU_1516F [CPU1516F-3 PNIDP]
I Gerstekonfgurstion
4/ online & Disgnoze
® safety adminiztrstion
» I Pogrammbausteine
» G Technologieobjekte
» k& Exceme Quellen
» La PLCVariablen
» L&l PLCDstentpen
» [l Beobschtungs-und Forcetabellen
» [& Online sicherungen
» [ Trace:
» [, Gerste-pronyDaten
5§ Programminformationen

C# PLC-Oberwachungen &-Meldungen
& PLcheldetextisten

» (18 Lokale viodule

» (19 Dezentrale Ferpherie

v

cht gruppierte Gerate
Securityginstellungen
» 4 Gemeinzame aten
Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Reszourcen
» fi Oniine Zugnge
» [ip Cord Readeriusa Speicher

9 Eigenschaften

|| Aligemein [ 10-variablen | Systemkonstanten | Texte

Allgemein
EthemetAdressen
» Enveiterte Optionen

1P-Protokoll

> | Detailansicht

Ethemet-Adressen

Schnittstelle vernetzt mit

Subnetz: [PNIE_1

X s e 5 [0 5 B[ F onineverinden ¥ Online Verbindung ¢ PORTAL
072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » Gerite & Netze
[ Topologiesicht Optionen |
. o =
[ Vemetzen] | 12 Verbindungen T B ) H
v [Katalog 3
= 1072100 SAFETY PN Cru116F und ET2005° T
B Neues Gerat hinzufigen e z
cpu_tster 10-Device_1 @riter  Pofi: [l |
CruTs16R3 PN I8 155-5 P HE » B 5

» @ rcspteme
» [ Antrebe & Starter ‘
» [@ Netzkomponenten ‘g

» [ Erfazzen & Ubenachen
v [ Dezentrale Peripherie
[ ET2005P
~ [ interiacemodule
~ [1g PROFINET
» @M 1556 PN BA
» @M 1556 PN ST
» [ 1M 1556 PN STSIPLUS
~ [ M155 P

510619000 [

[
+ | Information

IPAdresse: [ 192 . 168 . 0

Subnetzmaske: [ 255 . 255 . 255 .0 |

() Fouter£instelungen mit 10 Contrller

synchronizieren

(] Routerverwenden

% ro

Gerat:
IM1556 PN HE

Arikelir:  [BES7 155:6AU000CHD |

Version Va3 Sl

4 Portalansicht

Kt g





image56.JPG
N Vemetzen

cPu_1516F
CPUTI516F3 P,

[<] ]

Verbindungen [FIVI-Verbindung

105sfety
M 155-5 P HE

cu_1s16F





image57.JPG
00_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » Geriite & Netze

| Topologiesicht _[gh Netzsicht  |[If Geratesicht |

7€ vemetzen| £ Verbindungen

cPU_1516F
CPU 151673 PN

10-Safety
1M155-6 PIVHE

CPU_1516F

[L]E3

[ Algemein [ 10-Variablen [ Systemkonstanten | Texte |

6, Eigenschaften

Allgemein

» Enveiterte Optionen

PROFINET

) PROFINETGeratename sutomatizch generiren

FROFNETGerstename: [iozatery ]

Konvertierter Nome: [iosafety ]

Gerstenummer: |1





image58.JPG
00_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P » Ger:

Verbindungen. [FR

¥ vemezen

cPu_1516F
CPU 151673 PN

[ ]

10-Safety
1M155-6 PIVHE

CPU_1516F

8, Eigenschaften

| Aligemein [ 10-Variablen
Algemein T
EthemetAdressen
~ Erweiterte Optionen
Schnittstellen-Optionen
Medienredundanz
Toktsynchronisation
~ EchizeitEinstellungen
1023kius
Synchronisation
> BA R4S

| Systemkonstanten | Texte |

Sendetakt des I0-evice |

Aktualisierungszeit

O Aualsierungszeit automatisch berechnen

@ Acualisierungzzeit manuell einstellen

Aktualsierungszeit bei Anderung des Sendetakts
e =

Ansprechiiberwachungszeit

Akzeptierte Aktualisierungs-

zyklen ohne I0-Daten: |3

snzprechabenachungzzeit: [3.000





image59.png




image60.JPG
072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » Gerite & Netze

| Topologiesicht

| Netzsicht

7€ vemetzen| £ Verbindungen

EEEY

cPU_1516F

10-Safety
CPU 151673 PN

1M155-6 PIVHE
CPU_1516F

792.165.

792,166,117
PNIE_1: 192.168.0.1

2 Sync-Domain: Sync-Domain_1





image61.JPG
2-100_SAFETY PN CPU1516F und ET200SP » Geriite & Netze

7€ vemetzen| £ Verbindungen

cPU_1516F
CPU 151673 PN

10-Safety
1M155-6 PIVHE

CPU_1516F

792.165.

792,166,117
PNIE_1: 192.168.0.1




image62.JPG
[ Topologiesicht _[g Netzsicht [} Geratesicht

d [i El- R Y =]

ety [

" <Gerstauswahien>





image63.JPG
afety (M 1556 PNHF] |

Baugruppentrage.

B AEEE Y

[ Topologiesicht | Netzsicht _|[IY Geratesicht | ||
=0 =1k

[+ [atieq

[Er—

Drier  proft: [ales 7]l £

T RIRIEES :g:‘m(wm |8

» (@ DI B24vDCBA

» (@D s24vDC ST

» [ D1 si24v0C HE

» [ D1 si24v0C s

» [m D1 1624vDC ST

» [ D1 B24vDC SR BA

» [ D1 3i24vACissVUC BA

» [ D1 4x120.230VAC ST

» [ DI SANURHF

~ [ P01 s:24v0C HE
136.63A000C0

Si00 om0 ]

| < Eigenschaften  [%}info [ %l Diagnose

[ Aligemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten [ Texte |

» Allgemein f——

» PROFINETSchnitstelle 1] i

L S ppeasEt Projektinformation FDI 8:24VDC HE
o

Name: [10-5afety

Verinn vio =

Autor: [mde

m





image64.JPG
Baugruppentrage.

nschaften

|| Allgemei

» Allgemein
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
FParameter

» DiFarameter
ElAAdressen

Endadresse:

Organisationsbaustein

Prozessabbild:

Ausgangsadressen

Anfangsadresse:
Endadresse:

Organizationsbaustein:

[ 10-variablen [ Systemkonstanten | Texte |
E/A-Adressen
Eingangsadressen
a
7] s

X

200 0
203 7

Optionen e
—1z
|2

| Katalog "

Er—]

@rierpron g

» [ Interfacemodule &

~l@o

» [ Dl s:24v0C 8
» @D s2svDesT

» [ D1 si24v0C HE

» [ D1 si24vDC s

» [ D1 1624vC ST

» [ DI s24vDC SR BA

» [ D1 B2svACissVUC BA
» [ D1 4x120.230VAC ST
» (1 DI BNAMUR HE >
~ [ F-DI 8:24VDC HF 5

Sj00 00 (]

I 657 136-683000CH0

m
R -

~ |Information

Gerat:

FDIB:24VDC HF

6ES7 136-68A000CH]

Artikelur

Version





image65.JPG
< Eigenschaften

[ Aligemein [ 10-Variablen [ Systemkonstanten [ Texte |

» Algemein
Fotenzislgruppe

» Baugruppenparsmeter
Frarameter B

» Diarameter [

Elasdressen

F-Parameter

(] Manuelle Vergabe der F-0berwachungszeit

Flbemachungszeit: (150 ms|
Fouelladresse: (1|

Fieladresze: | H]
Frarsmetersignstur (mit

ey osss ||

Fearametersignstur (chne

e T |

i Verhalten nach Kaneliehir: [ Fossiveren des Karals

Passivieren der gesamten Bau

(] Fperipherie:08 manuelle Nummernvergabe

—

Frerigherie D8 Nummer: |

Ferpherie D8 Nome: [F00200_





image66.JPG
9 Eigenschaften
| Algemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten | Texte |

%) Diagnose

» Algemein > Geberversorgung 0 [

Potenzialgruppe
» Baugruppenparameter

i
F-Parameter ]

= Difammeter Zeitfir Kurzschlusstest: [42

- G

Hochlaufzeit des Gebers nach
Kurzschlusstest: 42

> Geberversorgung 1

Err e, o
Geberversargurg's (W]
S H Zeitfur Kurzschiusstest: [4.2 ms] L]
Geberversorgung? | [1[| | Hochloufeit des Gebers nach

W | FEE m ms |0

» Kenalparameter

ElAAdressen
> Geberversorgung 2

[ Kuraschiusstest o

Zeitfir Kurzschlusstest: [42 ms|
Hochlaubit des Gebers nach

umschsstest [32 ms]

> Gebenersorgung 3

B 0




image67.JPG
9 Eigenschaften %, Info )| %l Diagnose
[ Algemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten | Texte |

» Allgemein > Kanal0, 4
Potenilgruppe
» Baugruppenparameter

Suzwertung der Geber: | 1002 (212)

) aquivalent

Frarameter ] T
O i Dibreponaietlien: [owenbereielen [+
» Gebenversorgung n Diskrepanzzeit: [ 150] ms o] O
~ Kanalpsrameter ] Wedereingliederung nach @ Werebereich: X
~ Karal 0,4 Oiskrepanzihier:  [5.30000] =l
Kanslo [T}
Kansl 4 B - ®raio
~ Kanal 1,5 ]
Kanal 1 [
anal's ] (S a
» Kansi 2, [ Gebenersorgung: [Geberverzorgungo  [+] |
» anels,7 0 g 0

ElAAdressen

Anzah Signalwechsel

[
Gberwachungsfenster: [2 sec] L

> > Kanald

Geberversorgung

Eingangsverzsgerung

Anzahi Signalwechsel

Uberwachungsfenster:





image68.JPG
9 Eigenschaften

%idinfo_@)[ % Diagnose

[ Aligemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten

=

» Allgemein
Potenzialgruppe
» Baugruppenparameter
FParameter
~ Diarameter
» Geberversorgung
~ Kenalparameter
» Kanal0,4
~ Kanal1,5
Kanal 1
Kanal 5
» Kanal2,6
» Kanal3,7
ElAAdressen

> Kanall,5

Auswertung der Geber.
Diskrepanzverhalten
Diskrepanzzeit:

Viedereingliederung nach
Diskrepanziehler:

> > Kanall

1002 (262} Auswertung, aquivalent
1002 (2v2) Auswertung, antivalent

[Test0Signal nicht erforderlich

Geberversorgung

Eingangsverzsgerung

Anzahi Signalwechsel:

Uberwachungsfenster:

> > Kanal5

2 Aivier

Geberversorgung 1

Gz m[l O

[ Fitteraberwachung
|
2 sec] 0

Geberversorgung

Eingangsverzsgerung

Anzahi Signalwechsel

Uberwachungsfenster:

) Aviere
[ Gebenversorgung 5

[32

[ Fltterabenachung

[

[2





image69.JPG
< Eigenschaften

[ Aligemein [ 10-Variablen |

Systemkonstanten | Texte |

» Allgemein >
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
FParameter

~ Diarameter
» Geberversorgung
~ Kenalparameter

» Kenolo,4
» Kanol1,5
» kanel 26 -
» Kenal3,7
Einadressen
f
B

Kanal 2, 6

Auswertung der Geber.

Diskrepanzverhalten

Diskrepanzzeit (5 ms

Viedereingliederung nach

Diskrepanziehler: | Test 0ignal nicht e o

Kanal 2

B aivier

Gebenersorgung: |1y

Eingangsverzogerung: [3.2

[ Fltteraberwachung

snzahi signlwechzel: [5

Uberwachungsfenster: [2

Kanal 6

jert srversorgung

akvien

Geberversorgung: | Externe Geberversorgung 6]





image70.JPG
S Eigenschaften

| Aligemein | 10-va

ablen

Systemkonstanten | Texte |

iagnose

» Allgemein
Potenzialgruppe
» Baugruppenparameter
FParameter
~ Diarameter
» Geberversorgung
~ Kenalparameter
» Kanal0,4
» Kanal 1,5
» Kanal2,6
» Kanal3,7
ElAAdressen

Kanal 3, 7

Auswertung der Geber.
Diskrepanzverhalten:
Diskrepanzzeit:

Viedereingliederung nach
Diskrepanziehler:

Kanal 3

Aktiviert
Geberversorgung:

Eingangsverzogerung: [3.2

[Ep acivier: mersorgung

[ Fiatteraberachung

Anzahi Signalwechsel: [5

Uberwachungsfenster: [2

Kanal 7

akvien

Geberversorgung: | Externe Geberversorgung 6]





image71.JPG
| Topologiesicht

[ Netzsicht

Optionen

ERAEE

Baugruppentrage.

000000000
000000

Allgemei

|8 Eigenschaften

| 0¥ Geritesicht

vy vvvwvw

v [Katalog

T —
~[@oo

» [ DQ 4:24VDCI2A 5T

» [ DQ 4:26VDCI24 HF-

» [ 0Q 4:24VDCI2A HS

» [ Do sx24vDCl0 s BA

» [ 0Q 8:24VDCI0 5AST

» (18 0Q 8:24VDCI0 5A HF-

» [ DQ 8:24VDCI0 SASNK BA

» [ 00 16:24VDCI0.5A 8

» [ 00 1624VDCI05AST

» [ DQ 4:24.230VACI2A ST

» [ DQ 4:24.230VAC2A HF-

» [ RQ #x24VUC2A CO ST

» [ RQ 4x120VDCI230VACISA NO ST

» [ RQ 4x120VDCI230VACISA NO

» [ FRQ 1x24.48VDC124..230VACISA

~ [ F-DQ 4:x24VDCI2A PMHF

» [[1 FDQ 8:x24VDCI0.5A PP HE

< [
~ | Information

Es sind keine ‘Eigenschaften’ verfiigbar.

Momentan kannen keine ‘Eigenschaften’ angezeigt werden. Entweder st kein Objekt susgewahit oder das.
ausgewdhite Objekt hat keine anzeigbaren Eigenschaften.

Gerat:

FDQ 4x24VDCI2A PMHE

Artikeltir:  [BES7 136:6DB00-0CA0

Vesion:  [Vio ]

Bojeresy-oiompien (2]

Tqebny

uayaoNaE





image72.JPG
SAFETY PN CPU1516F und ET200SP »

cht gruppierte Geriite » 10-Safety [IM 155-6 PN HF]

| Topologiesicht

[ Netzsicht

| 0¥ Geritesicht

Baugruppentrage.

df [0ssrey missernie 7]

ERAEE

6 Eigenschaften

| Allgemei

[ 10-variablen

| Systemkonstanten | Texte |

ionen

v [Katalog

» Allgemein
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
FParameter

» DQ-Parameter
ElAAdressen

E/A-Adressen

Eingangsadressen
7] i

Endadresse:
Organisationsbaustein:

Prozessabbild:

[Suchen [ )
Drier  poit: (Al [7)a]
~[@oo

» [ DQ 4:24VDCI2A 5T

» [ DQ 4:26VDCI24 HF-

» [ 0Q 4:24VDCI2A HS

» [ Do sx24vDCl0 s BA

» [ 0Q 8:24VDCI0 5AST

» (18 0Q 8:24VDCI0 5A HF-

» [ DQ 8:24VDCI0 SASNK BA

» [ 00 16:24VDCI0.5A 8

» [ 00 1624VDCI05AST

» [ DQ 4:24.230VACI2A ST

» [ DQ 4:24.230VAC2A HF-

» [ RQ #x24VUC2A CO ST

» [ RQ 4x120VDCI230VACISA NO ST

» [ RQ 4x120VDCI230VACISA NO

» [ FRQ 1x24.48VDC124..230VACISA

~ [ FDQ 4:x24VDCI2A PMHF

[ 6557 13660800040
» [ FDQ 824VDCI05A PP HE

Boresesy-oiompien (2]

Ausgangsadressen

Anfangsadresse:
Endadresse: [214
Organisationsbaustein:

Prozessabbild:

] vewion:  [iE ]

R i LB

| Information

Gerat:
FDQ 4x24VDCI2A PMHE
Artikeltir:  [BES7 136:6DB00-0CA0





image73.JPG
< Eigenschaften _

[ Aligemein [ 10-Variablen [ Systemkonstanten [ Texte |

» Allgemein
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
FParameter

» DQ-Parameter
ElAAdressen

F-Parameter

Fbermachungszeit:
FQuelladresse:
Ficladresse:

FParameterSignatur (mit
Adresse):

FParameterSignatur (ohne
Adresse):

Verhalten nach Kanalfehler:
ROfrFASafety:
PROFisafe mode:

PROFisafe Protocol Version:

FPeripherie DB Nummer.

FPeripherie DB Name:

[ e e vl e o
T
[1 a
R
EE—

E—

[ Passivieren des Kanals

T
[ LoopBack Extension (LF) =]

(] Fperipherie:08 manuelle Nummernvergabe

T —

[F00210_FDQ#24VDTZAPNEF_T ]

el





image74.JPG
& Eigenschaften %} Info &)
| Algemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten | Texte |

Diagnose

» Allgemein
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
FParameter

DQ-Parameter

Vesimale Teszit. [ 1000

Kanal 0

g @ Aivier

V. Ricklesezeit Dunkeltest: [10 ms

ElAAdressen

Mox Ricklesezeit Einschaltiest: [0.6 ms

[ elfest akcivert
[ isgnose: Drshtbruch

Kanal 1

[ Aiviere ]
V. Ricklesezeit Dunkekest: |10 E
T

Max Ricklesezeit Einschalttest: 0.6 ms





image75.JPG
v g Systembausteine
v g STEP 7 Safety
~ [ F-Peripherie-DBs
48l F00200_F-DI8X24VDCHF_1 [DB30000]
4§ F00210_F-DQ4x24VDCI2APMHF_1 [DB30001]




image76.JPG
| Topologiesicht _[g, Netzsicht _|[I} Geratesicht || Optionen

dt [los

2 [(eHE Qs = ] =]

vvvvvw v [Katalog
S W
BaGRR @rier pom: [ 7]

= » @ ET2005P U
= » [ Buzdapter
| | » [ Inerfscemodule

~l@o

|
g
S
2

| &
“ °
E » [ D1 s:24v0C B E

o0 i » @D s2svDCsT 3

58 e ~ [ DI 8:24vDC HF g

35 5

38

28 » [ DI si24vDC s

g3 » (@01 1624V ST =

so » [ DI 8:24VDC SRC BA

» [ D1 Bi24vACissVUC BA
» [ D1 4x120.230VAC ST
» [ DI SNANURHF

igenschaften iagnose |—2-M.EDLECAVOCHE.
~ [Information

Al
e Gerst i

Teqebny K|

O

Es sind keine 'Eigenschaften’ verfiigbar.

Momentan knnen keine ‘Eigenschaften angezeigt werden. Entweder st kein Objekt ausgewahit
oder das ausgewshlte Objekt hat keine anzeigbaren Eigenschafien.

DI BI24VDC HF

Artikelqir:  [BES7 131-6BF000CA0

Version





image77.JPG
< Eigenschaften

Aligemein | 10-Variablen | Systemkonstanten | Texte

%4 Info_@)| &) Diagnose

» Allgemein

ElA Adressen
Potenzialgruppe

» Baugruppenparameter
~ Eingang 0-7

Eingangsadressen

Allgemein

Anfangsadresse: |20] o
» Konfgurstionsgbersicht | erdatiessel | @ VB x|
» Eingange | 32767)

ElnAdressen d e

Organisationsbaustein:

Prozessabbild

[<] i

(utomstische Aktuslierung)

romatische Aktualisierung





image78.JPG
| Topologiesicht

[ Netzsicht _ [IY Geratesicht ||

H[E |

Baugruppentrage.

=2

ressen packen

000000000
000000000

Laden n Gerst
5 Online verbinden

@ Oniine & Diagnoze

Strgex
StrgeC
Strgav

Entt





image79.JPG
Gerat tauschen — DI 8x24VDC HF

Aktuelles Gerat

)

DI BI24VDC HF

ArtikelNr: |6ES7 131-68F00-0CAO

Version: V20

Beschreibung

Digitaleingabemodul DI xDC24V HF;
Wertstatus; kanalgenaue Disgnose;
Eingangsverzogerung 0.20ms;
Impulsveriéngerung; unterstiitzt
Prozessalarme; unterstitzt
PROFleneray; taktsynchroner Betrieb;
unterstiitzt NSI; Modulaufieilung (214
Submodule)

Information

Neues Gersf

DIBI24VDCHE

ArtikelNr:  [6ES7 131-68F00-0CA0

Version viz -l

Beschreibung

Digitaleingabemodul DI xDC24V HF;
Wertstatus; kanalgenaue Diagnose;
Eingangsverzogerung 0.20ms;
Impulsverlangerung; unterstiitzt
Prozessalarme; unterstitzt
PROFleneray; taktsynchroner Betrieb;
unterstiitzt NI

v [l Dezentrale Peripherie
[ ET2005P
<@
» @0 s24vDC A
» @D s2svDesT
[ DI 8x24VDC HE
Ji 6557 731-6ar00 00
» [ Dl si24vDC s
» [ D1 16x24voC ST
» [ D1 3i24vDC SRC B4
» [ D1 Bi24vACisVUC B4
» [ D1 4x120.230VAC T
» [ DI SNAMURHF
» [ FOI sx24vDC HF

ok Abbrechen





image80.JPG
| Netzsicht  [[IY Geritesicht |

B
I3

&

H

<

H

8

K1
i

Baugruppentrage.

00
60
00
00
o0
00
00
oo
60

Optionen =
S

=

v | Katalog 5
[ —
Wricerprofl: [sle-  [~][gd]| 8
» [ Interfacemodule. &

» im0

» moe ]
‘@A g
»[@AQ E
» [ Kommunikationzmodule H
» [ Stationserweiterung g
> @ &
» [ Technologiemodule L]
» [ Motorstarter =
» (@ Spezial z
~ (18 servemodule =

» (@ ET200AL

~ [ Information

| Eigenschaften

Allgemein

Es sind keine ‘Eigenschaften’ verfiigbar.

Momentan knnen keine ‘Eigenschaften angezeigt werden. Entweder st kein Objekt ausgewahit oder
das ausgewahite Objekt hat keine anzeigbaren Eigenschaften

Gerst

Servermodul

Artikelqir:  [BES7 193-6PAD0-0AR0

Version: via -





image81.JPG
Baugruppentrage.

000000000
000000000
500000000
000000000

v vvw

< Eigenschaften

<]

| Allgemein [ 10-Variablen

| Systemkonstanten

[Toxe |

» Allgemein
Potenzialgruppe
» Baugruppenparameter
~ Eingang 0-7
Allgemein
» Konfigurationsibersicht ¢
» Eingange
ElAAdressen

Potenzialgruppe

O Potensislgruppe de: inken Woduls verwenden
(Gunkie BaseUnit)

@ iieie Potenialgrippe ermaglichen (relle
Bazeunt)





image82.jpeg
I Projekt speichern




image83.png




image84.JPG
» [, Gerste-pronyDaten
§ Programminformationen

Cf PLC-Oberwachungen & -Meldungen
PLCeldetextisten
» (18 Lokale viodule
» (19 Dezentrale Ferpherie

» I Nicht gruppierte Gerite:
5 Securityeinstellungen

» 4 Gemeinzame aten

» [£] Dokumentstionseinstellungen

» [ Sprachen & Reszourcen
» fi Oniine Zugnge
» [ip Cord Readeriusa Speicher

|"é Eigenschaften  [*}info 4| 2| Diagnose

» Allgemein
Potenzialgruppe
» Baugruppenparameter
~ Eingang 0-7
Allgemein b
» Konfigurationsibersicht
» Eingange

|| Aligemein [ 10-Variablen | Systemkonstanten | Texte |

Potenzialgruppe

O Potensislgruppe de: inken Moduls verwenden
(Gunkie BaseUnit)

@ Neue potenialgruppe ermaglichen (helle
BaseUnit)

> [ Detailansicht

4 Portalansicht

Einidressen ‘
|

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Verkeeuge Fenster Hifle B
Totally Integrated Automation
U3f 1 | rojeke speichem X s 5 M B R F onlineverbinden @ Onlineverbindung wennen | iz [ I8 3¢ 4 [[] PORTAL
Projekespeichern
Projektnavigation HEeAd K

Gerate [& Topologiesicht | Netzsicht _|[IY Geratesicht | ionen ||
x

d¢ [0seryiMisssrnne |v] & s [ i

vvvvvww v Katalog H

~ ] 072-100_SAFETY PN CPU1516F und ET2005P. B 3
I Neues Gerdt hinzufigen o I EREE 5

h Gerste & Netze Baugruppentrage. @riter  profi ES

~ [} CPU_1516F [CPU 1516F-3 PN/DP] » [ Interfacemodule. e

Y Gerétekonfiguration » @ol
@ Online & Diagnose » [@DQ

e »iaa °

g rogremmbeusieine | » s s

» [ Technologieabjekte e » [ Kommunikationsmodule g

Vi3 Evie e Quelen, 56 00lo8 » [} Stationserweiterung 3

26 3860 g

» L@ PLCariablen 29 8858 of »mem B
» [ PLCDatentypen 338828 » B Technologiemodule ||

/[ Beobachturgs-und Forcetabelir 22 23[28] » [ Wotorsarcer =

» [ig Online-sicherungen 00 00loo|ill » [ spezial 2

3 P R ~ (@ servermodule &

[ Traces SN &

2 Kellw ] [>] [1o0% 5 e = )

1l 5657 193674000850
» @ ET200L

~ | Information

Gerat:

|

Servermodul

Artikel.

Version





